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Wezugs-Areise:
Ausg . ^ ohne „Jllustr . Weltschau^
Ausa . L mit » Jllustr . Weltschau "

An Karlsruhe : Sln4fla6t

Im Verlage abgeholt — .77 —.97
in d. Zweigstellen „ —.82 1 .02
frei ins Haus ge» vierteljährlich

liefert . . 2.70 3.30
Auswärts : bei Ab¬
holung a .Postschalter 2.30 2.93
Durch d. Briefträger
tägl . Lmal ins Haus 3.02 3.65

Kseitige Nummern
Gröhere Nummern

. 5 Pfg .

. 10 Pf ».
Keschüftsstelle:

Rtrlel » und Lammstr .- Ecke, nächst
Kaiserstraße und Marktplatz ,

trief - od. Tel . .-Adr . laute nicht
auf Namen , sondern :

Bad . Presse . Karlsruhe .

Inir » .

Veneral -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe tmd des Grstzherzogtums Baden .
WM" Unabhängige nnd am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WW

t * tx ~ /r + wöchentlich i 'Nummer „ Karlsruher Unterhattungsblait " mit Illustrationen .
^ ^ Vi i i r > - < 5 1, ( tugCH « Jährlich i Fahrplan , l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Weilaus größte Bezieherzasl! vop allen in Karlsruhe erscheinenden Zeilnnqen

Eigentum und Verlag vo-
Ferd . Thiergarten .
Chefredakteur ' Albert Herzog :

Verantwortlich für allgem . Polib -
nnS Feuilleton : Anton Ziudolpl
für badische Politik . Lokales , bat -
Chronik und den allgemeinen Teil-
I .V . : DntonNndolph . fürdenAnze :
genteil A. Rinderspacher . sämtt >

'

Karlsruhe ! SB.
Berliner Vertretung : Berlin W ig

Znzeigeo :
Die Kolonelzeile LS Psff ., die R ,
klamezeile 75 Pfg , Reklamen a

1. Stelle 1 Mr . die Leile .
'

Bei Wiederholungen tcrrist
'
ester Rabatt, d,

bei Nichteinhaltunsl des Zieles, bei gerichi
'

iichen Betreidvngen und bei Stontum
cur« i'.xoff triit.
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vom Krieg .
oesterr. ungar. Heeresbericht.

Kimm in öer Snteiiia . — Zmiickilchme Ser Front bei
Kolomea . — Russische Angrisse in der InjestrschliiM zürNgelviesen.

WTB . Wien , 29 . Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Bei Jzwor , in der Bukowina , zersprengten unsere Abtei -

lungen ein russisches Kavallerieregiment . Im Räume östlich
von Kolomea erneuerte der Feind gestern in einer Frontbreite
von 40 Km . seine Massenangriffe . Es kam zu erbitterten wech -
seloollen Kämpfen . An zahlreichen Punkten gelang es dem
aufopfernden Angreifen hereieilender Reserven den überlegenen
Gegner im Handgemenge zu werfen , doch mußte schließlich in
den Abendstunden ein Teil unserer Front gegen Kolomea und
südlich davon zurückgenommen werden .

In der Dnjestrschlinge nördlich von Obertyn wiesen öfter -
reichisch-ungarische Truppen zwei überlegene russische Angriffe
ab. In gleicher Weise scheiterten alle Versuche des Gegners ,
die westlich von Nowo -Poczajew verschanzten Abteilungen des
Eperjesser Jnf . -Regt . Nr . 67 zu werfen .

In Wolhynien verlief der Tag verhältnismäßig ruhig .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Gestern nachmittag begannen die Italiener einzelne Teile

unserer Front auf der Hochfläche von Doberdo lebhafter zu be-
schießen. Abends wirkten zahlreiche schwere Batterien gegen
den Monte San Michele und den Raum von San Martina .
Nachdem sich dieses Feuer auf die ganze Hochfläche ausgedehnt
und zu größter Stärke gesteigert hatte , ging die feindliche In -
fanterie zum Angriff vor . Nun entspannen sich , namentlich am
Monte San Michele , bei San Martino und östlich Vermegliano
sehr heftige Kämpfe , die noch fortdauern . Alle Vorstöße des
Feindes wurden zum Teil durch Gegenangriffe abgeschlagen .

Am Görzer Brückenkopf griffen die Italiener den Siidteil
unserer Podgora -Stellung an , drangen in die vordersten Grä -
ben ein . wurden aber wieder hinausgeworfen . Zwischen Brenta
und Etsch gingen feindliche Abteilungen verschiedener Stärke
an vielen Stellen gegen unsere neue Front vor . Solche Vor -

stoße wurden im Räume des Monte Gebio , nördlich des Posina -
Tales , am Monte Testo , im Brand -Tal und am Zugna -Rücken
abgewiesen . In diesen Kämpfen machte unsere Truppen etwa
200 Gefangene .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Ruhe .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Französische Hoffnungen auf die englische

Offensive .
°= Genf , 29 . Juni . Alle der Kriegslage gewidmeten Ar-

tikel der französischen Presse heben die gesteigerte Tätigkeit der
englischen Artillerie an der nordfranzösischen Front hervor und
erblicken hierin den Beweis , daß die mit so ungeheurer Span -
Nung erwartete englische Entlaftungsofsensioe nunmehr bevor -
stehe . Mail setzt auf die Offensive der Engländer als Haupt -
artion der allgemeinen Offensive der Alliierten große Hoffnun -

gen . Die Ansicht herrscht hervor , daß der artilleristischen Vor -
bcrcitung ungewöhnlich starke Mittel zur Verfügung stehen ,
und man hält es für nmhrscheinlich , daß das Vortasten der
Engländer noch einige Tage anhalten wird , bevor der englische
Generalissimus zum Hauptangriff schreitet . Die Hoffnung ist
aber nicht umzubringen ! (Köln . Ztg .) .

Die englifcheOffenfive .
^ Basel , 29 . Juni . Nachdem die Pariser Zeiiung . n während

der letzten Tage den Beginn der englisch« !» Offensive bereits als einen
vollendeten Sieg in Rechnung und den baldigen Zusammenbruch der

deutschen Front in Ausficht gestellt hatten , blasen sie heute zum
Rückzug.

Die militärischen Mitarbeiter der Zeitungen sind offenbar vom
Kriegsministerium ersucht worden , dein Publikum nicht allzu leicht -
sinnig Illusionen beizubringen , die sich vielleicht doch nicht verwirk -
Uchen werden . In allen Betrachtungen über die Kriegslage vom

„Matin " bis zur „Humanite " wird davor gewarnt , das Ziel der eng -

lifchen Offensive zu übertreiben und auseinandergefetzt , das; diese
Offensive zunächst so beurteilt werden müsse, wie die deutsche Offensive
vor Derdun .

Die Engländer hätten sich zunächst die Ausgabe gestellt , die Deut-
schen auf einer ziemlich ausgedehnten Front anzugreifen und sestzu-
halten , und hätten durch die Anhäufung von Reserven an Mann -

schaften und Munition die entsprechenden Vorbereitungen getroffen .
(Frkft . Ztg .)

Zur Echcimsitzung iics Senats .

WTB . Paris , 30 . Juni . Sie radiksl -sozialistische Partei
d«s Senats und die demokratische Linke sprachen sich für eine

Geheimsitzung des Senats aus . Sie beschlossen die Ausarbei -
tung eines Fragebogens über die Landesverteidigung und
stimmten der Tagesordnung Henri Berengers und Genossen
zu , nach der die demokratische Linke des Senats die wachsende
Notwendigkeit der parlamentarischen Kontrolle bestätigt .

Vom östlichen KneMchauMtz ,

Die Barbarei der russischen Kriegsführung .

TU . Zürich, 29 . Juni . Die „N . Zür . Nachr.
" schreibt: „Die

Lag - an der Ostfront gestaltet sich für die Russen mit jedem
Tag ungemütlicher . Die russische Kriegführung sucht ihr Heil
in der rohesten Barbarei gegen den Gegner , wie gegen die
eigenen Soldaten . Zehntausende russischer Soldaten sind r -- n
ihrer eigenen Artillerie zusammenkartätscht worden . Für die -
ses Barbarentum wird die Geschichte das Weltgericht werden .

"

(B . Z . a . M .) .
© in neuer russisch - rumänischer Zwischenfall .

WTB . Bukarest , 2g. Juni . „Az Est" meldet von hier : Ein

russisches Torpedoboot lief am Dienstag auf der Rückkehr

aus Ismail in den rumänischen Salawdschik - Kanal

ein. Da es das Signal der rumänischen Grenzposten zum Stehen
bleiben nicht beachtete , gaben die Wachen mehrere Schüsse
ab , woraus das Torpedoboot Halt machte. Ein russischer Sol -

dat wurde verwundet . Der Kommandant des Torpedobootes
erklärte , er fei aus Irrtum in rumänische Gewässer geraten und

leistete Abbitte , worauf das Torpedoboot freigelassen
wurde .

Der Balkankllkg
e= Berlin , 30 . Juni . Dem „Verl . Tagbl .

" zufolge berichten
die „Basler Nachrichten"

, daß König Peter von Serbien tot -
krank darniedcrlicge .

Zum Abschied der deutschen Abgeordneten
aus Sofia .

WTB . Sofia , 30 . Juni . Die deutschen Abgeordneten haben
am Mittwoch Morgen Sofia verlassen und sind nach Küstendil
abgereist . Im Hauptquartier der bulgarischen Armee empfing
Generalissimus Schekow die Abgeordneten . Nach sehr herzlicher
Verabschiedung wurde die Weiterfahrt nach dem Kloster Rilo
angetreten . Im Auftrage des Zaren , begrüßte der Kronprinz
die Gäste vor dem Kloster .

Dann empfing der Erzabt die Abgeordneten mit einer An -
spräche . Nach einer Erwiderung des Abgeordneten Pfeiffer
geleitete die Geistlichkeit die Gäste in feierlicher Prozession in
die Kirche , wo ein Gottesdienst stattfand , wobei der Erzabt für
das Heil des Zaren , des Kronprinzen , des deutschen Kaisers
und des deutschen Volkes betete .

Die Ereignisse in Griechenland .
Die Entente an der Arbeit .

WTB . Amsterdam , 28 . Juni . (Nicht amtlich.) Die „Times "

erfährt aus Athen , daß der f r a n z ö f i s ch e und britische
Gesandte ihren Regierungen den Rat gegeben
hoben , der griechischen Regierung die Anleihe zu
bewilligen . Die allgemeine Demobilisierung
tritt am Samstag in Kraft .

---- Lugano , 29 . Juni . „ Secolo " meldet laut „ Lok?Mnz .
"

aus Athe ^ unter dem 28 . Juni : Die Partei Venifelos ' war am
verhängnisvollen Tag , falls die Regierung nicht nachgegeben
Hütte , zur Anwendung von Gewalt entschlossen. Der Text der
Verbandsnote wurde dem König durch den russischen Gesandten
Demidow überreicht. Der König wurde sehr bleich und sagte :
„Man will also meine Krone !" , worauf der Gesandte sich schwei¬
gend verseugte und das Schloß verließ .

Dem darauffolgenden Ministerrat habe auch der Thronfol¬
ger beigewohnt , womit er sich zum erstenmal politisch betätigt
habe . Die lebhafte Tätigkeit der deutschfreundlichen Partei
daure im Dunkeln fori und die Verbandsmächte wirken ener -
gisch auf die Entsetzung aller unsicheren Präfekten , sowie Poli -
zei- und EendarmeriekomniandanLen ein . „ Esperini "

, das
Organ der Krone , schreibt , falls die Mahle » zu Gunsten de?
Politik Venifelos aussallen sollten , würden diese nicht unter
König Konstantin zur Ausführung kommen.

<= .- Kopenhagen , 29 . Juni . Wie „Politiken " laut „Nal -
Ztg .

" aus Athen meldet , hat die griechische Zeitung „Knlys " ,
die das Organ der Venizelospartei ist , einen Arti !- ' veröffent¬
licht der die gesamte Schuld für die in letzter Zeit entstandenen
Schwierigkeiten ouf die herausfordernde Haltung des Mini -
steriumsSkuludis wälzt und das Auftreten der Verbandsmächte
billigt , die dem Volk eine Regierung , die die Nation wählt ,
bringen will . In einer Unterredung hat sich Benizelos geäu -

ßert : „Seit Oktober habe ich meine Fühlung mit den auswar -

tigen Regierungskanzleien verloren . Falls ich wieder zur Macht

gelangen würde , würde ich das griechische Volk bitten , mir
etwas Zeit zu lassen, damit ich untersuchen kann, welche Schritte
Griechenlands Interesse erfordert . Erst dann werde ich meinen
Entschluß fassen und das griechische Volk bitten , diesem Ent -
schluß zu folgen .

"

Ausweisung deutscher und österreichisch - » « «
garischer Bürger aus Griechenland .

TU . Athen , 29 . Juni . Die englische Telegraphen -Agent »«
meldet von hier : Die Vertreter der Entente werden jetzt von
Zaimig die Ausweisung aller deutschen und österreichisch -unga¬
rischen Untertanen fordern , welche sich in Griechenland befin-
den und verdächtig erscheinen.

Die Räm^fe in Persien .
WTB . Konstantinopel , 29 . Juni . Das Hauptquartier teilt :

mit : Nach zwei verzweifelten Angriffen gegen unsere Stellung
östlich von Sermil (Südpersien ) überließen die russischen Streit -
kräfte, die kein Ergebnis erzielten und ziemlich große Verluste
erlitten hatten , am 27 . Juni ihre befestigten Stellungen
östlich Sermil und zogen sich in Richtung auf Kerend ( 10 Kilo -
meter südöstlich von Sermil ) zurück. Unsere Truppen verfolg -
ten den Feind .

Ereignisse zur See .
Der U . - Voot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 2g. Juni . (Nicht amtlich.) „Lloyds Agen -
tur " meldet : Die italienischen Dampfer „Moniballo " .
„Roma " und „Pino " sind versenkt worden .

WTB . Lyon , 2g. Juni . Räch Lyoner Blättern ist der tune -
fische Segler „ Checchina " im Mittelmeer torpe ,
d i e r t worden . Die gesamte Besatzung ist in Barcelona ge-
landet .

Eine neue Verletzung der schwedischen
Neutralität .

WTB . Stockholm. 29 . Juni . (Nicht amtlich .) Die Blätter
melden eine neue Verletzung der schwedischen Neutralität durch
Rußland : Der deutsche Erzdampfer „Hermanthis "

, von Lules
nach Stettin unterwegs , ist heute früh bei Jaettenhelmen inner -
halb der schwedischen Hoheitsgewässer von zwei russischen Tor -
pedobootsjägern verfolgt worden , die nur deshalb nicht zu
schießen wagten , weil sich zahlreiche schwedische Schiffe und ein
schwedischer Bngsierdampfer in nächster Nähe befanden . Nach
einer halben Stunde gaben sie die Verfolgung auf .

Di « englische Kriegsverficherungspriimie fiir
Frachtdampfer .

W .T .B . London , 28 . Juni . (Nicht amtlich .) Reuter meldet , daß
di«Krieigsverficherungsprämie fiir Frachtvampfer auf fast allen Ron -
ten von 3 % auf 1 % herabgesetzt wurden .

An Amerikas Adresse .
WTB . Berlin , 29 . Juni . (Amtlich . ) Eines der kürzlich

von einer Unternehmung im Mittelmeer in den Heimathafen
zurückgekehrten Unterseeboote der Mittelmächte wurde am
Abend des 27 . Mai östlich der Balearen von einem großen
Dampfer unbekannter Nationalität auf etwa 1S VM Meter be -
schoflen , ohne daß dieser vorher von dem Unterseeboot ange«

halten worden wäre . Das Unterseeboot blieb unversehrt .

Portugal und die deutschen Schiffe .
Madrid , 29 . Juni . Eine portugiesische Note besagt , daß

von 76 beschlagnahmten deutschen Dampfern nur sechs verwend «
bar seien . (Frks. Ztg .)

Aufhebung der Londoner Deklaration .
WTB . London , 2g. Juni . Im Unterhaus erklärte

Lord Cecil die Beratungen der englischen und der

französischen Regierung hätten den Beschluß er-

geben , daß es für die Alliierten nicht w ü n s ch e n s-

wert sei , bei der teilweisen Durchführung (partial

enforcement ) der Londoner Deklaration weiterhin zu

beharren . Dem König werde vorgeschlagen werden , die

bisher erlassenen Verordnungen betreffend Abände -

rung der Londoner Deklaration zurückzuziehen. Lord CecK

sprach die Hoffnung aus , daß auch die andere « Alliier »

ten diesem Entschluß z u st i m m e n würden .
MTV . London , Lg . Juni . ( Nicht amtlich .) Die „ London Gazette"

veröffentlicht eine Verordnung , die die unbedingte Bannwarenliste u . a .
auf elektrische Apparate für den Kriegsgebrauch. Asphalt. Bitumen , Pech ,
Teer , Photographenapparate für den Kriegsgsbrauck, Photographenma-
terial , Eoldschlägerhäutchen und Talkum und Bambus ausgedehnt.

WTB . London , 30 . Juni . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet von hier : Die Preisgabe der Londoner Dekia -
ration wird durch die ganze Presse als eine logische Folge da -
von betrachtet, daß man in der Praxis bereits beträchtlich da-
von abgewichen ist. Die „Morning Post " schreibt in einem
Leitartikel , England sei dadurch einer Blockade näher gekom«
men . Wenn die Regierung ehrlich gewesen wäre , so hätte sie
die Londoner Erklärung schon beim Ausbruch des Krieges ver »

leugnet .
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Gary warnt .

: : Karlsruhe , 30. Juni . Der greise Führer der rumänischen
?! ' onservativen Peter Carp liest in seinem Blatte Moldava seinen
! ^ ntt Kriege hetzenden Landsleuten die Leviten . Jetzt jubeln sie über

s
" n Einbruch der Russen in ihr eigenes Land , über die Bergewal -

^ ' gung Griechenlands . Bei Kriegsbeginn aber empörten sich die-

Ijffip! Iben Leute mit dem Brusttöne der Ueberzeugung über die Ber -
' tzung der Neutralität Belgiens , warum dulden sie eg jetzt , wenn

Hilf ® **es eigenen Landes mißachtet wird ? ! Bon den „Idealen des
'

; j ciechischen Volkes " reden sie, von der Notwendigkeit , daß im Namen
ieser Ideale Griechenlands Unabhängigkeit unterdrückt werden müsse.

, ür diese Ideale liehen sie Serbien sterben, für diese Ideale werden
1 je demnächst verlangen , daß Rumänien an Frankreichs Seite

Dz !« erblute .
Man kann sich tatsächlich keine Vorstellung machen, von der po -

| | | , [tischen Verblendung und Verschrobenheit , die in den Köpfen der
' ■ umäniichen Kriegshetzer herrschen muß , gegen die der greise kon-

UU ?' ervative Staatsmann hier zu Felde zieht . Ist eine stärkere Be -
»' rcchung der Selbständigkeit Rumäniens denkbar , als durch Rußlands

besitz der Meerengen , das Ziel des jetzigen Krieges ? Eiebt es ein
- lj !' rschütternderes Memento als das Schicksal Serbiens und Griechen -

ands ? Und trotzdem muß Peter Carp mit Aufbietung feiner Kraft
«M mgegen kämpfen, daß die verblendeten Nationalisten nicht ihrem
lW !ande das gleiche Schicksal bereiten .
K ; Carp triumphiert , dessen sind wir sicher , und die Kriegshetzer

V ,eulen zum letzten Male auf . Seit Rußlands jüngster , mit Einsatz der
IHmherften Kräfte unternommener Angriff zum Stehen kam und schon

I eilweife abgeschlagen wurde , hat sich die Voraussicht des greisen
MO ^ arp glänzend bewährt , der bei Kriegsbeginn einer der wenigen war ,

Wzer Rumäniens Heil an der Seite der Zentralmächte suchte .
» « W Das Donaukönigreich hat es vorgezogen , sich den Händeln fern

f il m halten , wir tadeln es deshalb nicht , das letzte Wort hierüber ist
"

» och nicht gesprochen . Aber aus den letzten militärischen Anord -
mngen , die einen verstärkten Schutz an der rumänisch - russischen
Frenze vorsehen , geht hervor , daß die Bukarester Regierung er -
kannt hat , von welcher Seite dem Lande das Verhängnis nach
griechischem und serbischem Vorbilde droht . —

Der Krieg mit Italien .
- Wien , 30 . Juni . Von hier wird dem „Verl . Lok.-Anz .

"

berichtet : Vor 3 Wochen wurde gemeldet , daß in Turin das
italienische Luftschiff „M. 5" , das gerade seine Probefahrt be -
endet hatte , torpediert sei . Nun wird berichtet , daß das Lust -
schifft durch ein Flugzeug vernichtet wurde , das in voller Fahrt
die Ballonhülle aufriß und das Gas zur Explosion brachte , wo-
bei 20 Mann der Luftschifferabteilung getötet wurden .

Italien und der Handelsvertrag mit
Deutschland .

>= Berlin , 29 . Juni . Der ,Lok, -Anz .
" schreibt : Wie wir

bereits meldeten , machen sich in Italien unter dem Druck der
Pariser Konferenz Strömungen geltend , die auf eine Kündig -
ung des deutsch- italienischen Handelsvertrags hinarbeiten . Wie
wir von besonderer Seite hören , sollen diese Bestrebungen in
Italien inzwischen festeren Boden gefunden haben , so daß es
nicht ausgeschlossen erscheint, daß die italien . Regierung sich in
absehbarer Zeit dem ihr von Paris aus auferlegten Zwang
fügt und eine Kündigung dieses und aller sonstigen mit dem
DeutschenReich noch bestehenden Verträge vornimmt .

Der „Verl . Lok. -Anz .
" bemerkt hierzu , in Deutschland

könne man diesem Schritt mit Ruhe entgegensehen . Die Vor -
teile dieser Verträge lägen nicht am wenigsten auf italienischer
Seite .

langt und der Kriegsminister dies im Grundsatz zugesagt . Da -
raus ergibt sich , daß das französische Kriegsministerium nicht an
die Fortbefördcrung der deutschen Gefangenen aus Algerien
denkt , sondern sogar weitere Opfer dem aftikanischen Klima
zuführen will . Unter diesen Umständen wird sich die sofortige
Durchführung der seit langem geforderten Vcrgeltungsinaß -
nahmen nicht vermeiden lassen , da sonst bei der bekannten Ver -
schleppungstaktik der französischen Regierung der afrikanische
Sommer vergeht , ehe sich die französische Regierung , die für
Vernunftgründe nicht zugängig scheint, und deren Humanität
nur in schönen Worten besteht , zu Taten entschließt .

"

Eine Erklärung der lettischen Sozialdemokraten .

WTB . Bern , 29 . Juni . Die hiesigen lettischen Sozialdemokraten ver-
öffentlichen in der „Berner Tagwacht" eine mit Unterschrift versehene
Erklärung , in der es heißt , daß die Mitglieder des angeblichen lettischen
Komitees in der Schweiz nur scheinbar urä > für gewisse Zwecke einer
neutralen Haltung huldigen , im Grunde seien sie russische Patrioten ,
was ihre chauvinistische Hetze gegen alles . was deutsch sei . in den letti -
schen Zeitungen Rußlands beweise . „Diesen Doppelgesichtern und Hand -
langern des Zaren rufen wir ein „Pfui " zu und fordern die schweizeri-
(che und die deutsche Arbeiterpresse auf , dem Geschreibsel dieser Herren
die gebührende Achtung zu erweisen .

Frankreich und der Nrieg .

Zur Einführung der Kriegsgewinn st euer .

WTB . Paris , 30 . Juni . In der Sitzung des Senatsaus -
schiisses für Einkommensteuer forderte Finanzminister Ribot ,
daß der Ausschuß sich sofort zu Gunsten des Stcuerprojekts er -
kläre . Nach längerer Beratung beschloß der Ausschuß mit
7 gegen 3 Stimmen , für industrielle und kommerzielle Kriegs -
gewinne , das System der gewerblichen Abgaben mit gewissen
Abänderungen ausrecht zu erhalten . Infolge dieser Abstimmung
trat der Berichterstatter Aimond zurück.

Die Lebensmitteln « ! in Paris .

TU . Genf , 29. Juni . Der französische Minister des Innern
Malvi empfing gestern nachmittag den Pariser Polizeiprä -

selten , den Seine -Präfekten und eine Abordnung der Stadtver -
waltung , um mit diesen über Maßnahmen zu beraten , um der
ü : " 5-iris herrschenden Ernährungskrise zu steuern . Malvi ver -

sprach, er wolle nach einer Unterredung mit Regierungsmit -

gliedern von den , mit der Verproviantierung der Intendantur
beauftragten Ausschüssen die zur Ernährung der Pariser Be -

Bevölkerung notwendigen Mengen Kartoffeln und Fleisch kau -

fen lassen . Nach Lyoner Blättern mußte die bedeutende Zucker-

fabrik Sommier aus Mangel an Rohstoffen die Arbeit ein -

stellen . (33 . T .)

Deutschland und der Krieg.
Der Deutsche Eisenbahnerverband .

— Berlin , 30 . Juni . Am 1 . Juli tritt der Deutsche Eisenbahner -
verband ins Leben . Durch den Krieg sind zahlreiche gewerkschastlich
organisierte Arbeiter in den Eisendahndienst eingestellt worden . Die
Borstände der in Frage kommenden gewerkschaftlichen Zentral -
verbände haben laut „Vorwärts " beschlossen, freiwillig auf die Or-
ganisterung der Eisenbahner zu verzichten und ihren im Betrieb der
Eisenbahn befindlichen Mitgliedern zu empfehlen , sich dem ins Leben
tretenden Deutschen Eisenbahnerverband anzuschließen .

Noch mehr deutsche Kriegsgefangene für
Algerien .

Köln , 29 . Juni . Der „Köln . Ztg ..
" wird über die viel -

erörterte Frage der Behandlung deutscher Kriegsgefangener
in Algerien geschrieben: „Nach der „Döpeche Eoloniale " vom
20 . d . Mts . hat das Generalgouvernement in Algerien beim
französischen Kriegsministerium die Überweisung weiterer
deutscher Kriegsgefangener zu Wegebauten in Algerien ver¬

England und der Krieg .

Englische Kundgebungen gegen den Krieg .

= London , 28 . Juni . Ueber Kundgebungen gegen den Krieg

erhält das „Hamb . Fremdenbl .
" von hier auf mittelbarem Wege einen

Bericht , worin es schreibt :
Bei der Abreise von Truppen nach Frankreich kam es vorige

Woche in London und andern Städte » zu umfangreiche » Kund -

gedungen gegen den Abtransport der Soldaten . Am Donnerstag
versuchte ein Mann die Viktoriastation in die Lust zu sprengen , konnte
aber verhaftet werden , ehe er Schaden angerichtet hatte . Besonders
Frauen veranstalteten große Straßenauszüge ; die Werbeplakate
für die Marine - und Kitchenerplakate wurden von den Mauern und

Anschlagsäulen gerissen . Die Frauen hielten Einspruchsreden gegen
den Krieg .

In Millend Road mußte am Donnerstag abend berittene Polizei
einschreiten . Aus anderen Städten dürfen keine Vertreter der Frauen
nach London kommen. Die Bewegung gegen den Krieg unter den Frauen
hat stark zugenommen , seitdem die großen Verluste in der Nordseeschlacht
bekannt geworden sind. Am Donnerstag wurden ungefähr 200 Frauen
verhaftet , später aber wieder freigelassen . Am Freitag morgen saßen auf
den großen Rasenplätzen des Hydeparks Tausewde von Kindern mit
Fähnchen in der Hand , die hetzerische Aufschristen trugen .

Zu den Unruhen in Irland .

Zur Verwicklung der irischen Frage .

WTB . London , 29 . Juni . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet von hier : Wie die „Times " berichtet , hat sich
in der Haltung der Minister bezüglich der irischen Frage nichts
geändert . Der „Daily News " zufolge haben Long und Lans -

downe ihre Demission angeboten , die aber noch nicht bewilligt
wurde . Es wurde eine Kabinettskommission ernannt , um zu

Vom Regen in Deutschland .
Kf . Während im vorigen Jahre strahlender Sonnenschein das

ganze Frühjahr hindurch angehalten hatte , so daß die Felder ver-

dursteten und die Ernte schlecht wurde , scheint in diesem Jahre , soweit
die vorliegenden Berichte darüber Aufschluß geben , die deutsche Erde
ihren Anteil am befruchtenden Regen reichlich zu bekommen . Wie

groß ist eigentlich die Regenmenge , auf die Deutschland Anspruch hat ?
Von den rund 464 Billionen Tonnen Regenwassers , die sich innerhalb
eines Jahres auf die ganze Erdoberfläche ergießen , bekommt Deu - ch»
land sein gutes Teil ab : rund 384 110 Millionen Tonnen Regcn -

wassers fallen alljährlich auf Deutschlands Boden nieder , an jedem
Tage also eine reichliche Milliarde Tonnen . Da die durchschnittlicke
Regenhöhe für die gesamte Erdoberfläche auf 91 Zentimeter zu veran -

schlagen ist, während ganz Deutschland eine Regenhöhe von 71 Zenti -
meter hat , bleibt der Anteil Deutschlands hinter dem Durchschnitte
nur um ein Geringes zurück . Süddeuischland bekommt übrigens mehr
Regen , nämlich 82 Zentimeter Regenhöhe im Jahre , die Bergland -

schasten Mitteldeutschlands erhalten 69 , während Norddeutschland mit
64 Zentimeter etwas weniger Niederschläge bekommt.

So ungleichmäßig die Regenmengen sich über die ganze Erdober -

fläche verteilen , so unregelmäßig tun sie das auch bei dem winzjgen
Ausschnitte daraus , den Deutschland darstellt . Am regenreichsten sind
die Gebirgsgegenden : die eigentlichen Regenwinkel liegen im äußersten
Südwesten und Südosten , in den südlichen Vogesen und dem Watz-

manngebirge , wo einzelne Punkte eine jährliche Regenhöhe von 2,10
Meter haben . Im Harz kann der Brocken auf jährlich 170 Zentimeter
Negenhöhe rechnen : im Riesengebirge fällen 130 Zentimeter , im böh-
mischen und bayerischen Walde 120 Zentimeter . In den Geboten
östlich der Elbe bleibt di« Negenhöhe unter 600 Millimeter , in Rhein -

Hessen , in der unteren Saale , sowie um W« rkhe und Weichsel herum
sogar unter 500 Millimeter .

Was die Verteilung des Regens über das ganze Jahr angeht ,
so l v.' ie die Gelehrten sich ausdrücken, Deutschland „einen gemäßig -
ten i oi inntalen Charakter , der in einem einfachen , gut aus gepräg -
tem Sommermaximuni der Niederschläge besteht." Im allgemeinen

nehmen nach Eckardt die Frühjahrs - und Sommerregen landeinwärts

zu , die Herbst - und Winterrogen dagegen ab , und zwar in Nordwest -

lich-südöstlicher Richtung , ganz der Lage und Entfernung der See

entprechend . In ganz Norddeutschland , abgesehen von der Küste , ist
ebenso wi - in Mittel - und Süddeutschland , der Juli der riederschlag -

reichste Monat .
An der deutschen Nordseeküste ist es der August . In Schleswig -

Holstein fällt die regenreichste Zeit in die Monate August bis Oktober ,
im nördlichen Ostpreußen zwischen Nimmersatt und Mingemündung in
den Oktober , im südlichen Ostpreußen in den August . Das kontinental
gelegene Ostpreußen vom Pregel bis zur russischen Grenze hat dagegen
am meisten Niederschläge im Juli .

Der trockenste Monat Deutschlands , nach der Höhe der Nieder -

schläge berechnet , ist der März oder der April . Daß besonders große
Nässe - oder Dürrezeiten eintreten , kommt ausnahmsweise vor . Die
längste Dnrrezeit ohne jeden Regen ist in den Monaten Äkärz bis
Mai des Jahres 1803 beobachtet worden : im Rheingau fiel 4!) Tage
lang kein Regen , in Trier 45 Tage lang . Die ' längste bisher beob -

achtete Nässezeit hat das Rheinland zu verzeichnen : in Cleve regnete
es vom 13 . Oktober bis zum 14 . November des Jahres 1869 täglich ,
also im ganzen 33 Tage hintereinander .

KrieGS - Alierlei .

X „Gott strafe England " — ein französischer Wunsch. Seit Aus -
bruch des Krieges ist Calais von den Engländern besetzt. Eine Jnter -
pellation . die vor :urzem über die zukünftige Gestaltung dieser Frage
in der französischen Kammer eingebracht wurde , hatte eine sehr verklausu¬
lierte Antwort zur Fol .>e . Im ncuestsn H -. ft der „Deutschen Nerus "

( Deutsche Aerlagsanstalt Stuttgart ) setzt sich nun Archivrat I . Lulves
in Hannover mit jener über 200 Jahre dauernden Episode aus der Ge-
schichte von Calais auseinander , da die berühmte Seefeste im Besitz der
Engländer war . Charakteristisch ist dabei auch die Stimmung , die ge-
rade der Verlust von Ca Kits damals im französischen Volke heroorrief .
Trotz des Äriegselendes wollte das . französische Nationvlgefühl unter
keinen Bedingungen etwas vom Frieden wissen, solange Calais noch

untersuchen , auf welche Weise man den Wünschen der Uniomsten
im Süden und Westen entgegenkommen könnte.

Der zurückgetretene Minister Selborne schreibt in einem

Brief an die „Times "
, daß seine Auffassung von den VerHand -

lungen Lloyd Georges nicht auf ein Mißverständnis zurückzu-

führen fei. Die „Times " nennt dies eine höchst erstaunliche
Enthüllung und schreibt : „Es sind also einige Minister über die

irischen Verhandlungen vollständig unnnterrichtet geblieben .
Nicht einmal ein Privatunternehmen würde bei einer derarti -

gen uneinheitlichen Leitung bestehen können . Das Kabinett ist

zu groß ."
Der Casement - Prozcß .

WTB . London , 29 . Juni . (Nichtamtlich .) Meldung des Reuter -

schen Büros . Im Casement - Prozeß erklärt der Lord - Oberrich «

t e r in Erwiderung auf das gestern in der Verteidigung vorgebrachte
Argument , daß ein Mann , auch wenn er außerhalb des Reiches die

Partei der Feinde des Königs nehm « , Verrat übe .
Der Verteidiger Casements sagte sodann , daß er auf ein

weiteres Zeugenverhör verzichte .
Casement las eine Erklärung vor , in der er darauf hinweist ,

daß er den Iren niemals empfohlen habe , auf der Seite der Deut »

schen oder Türken zu kämpfen , sondern sie immer darauf aufmerksam
gemacht habe , daß sie nur für Irland kämpfen dürfen . Er habe
Deutschland ärmer verlassen , als er hingekommen sei und habe nie
einen Pfennig deutsches Geld erhalten . Bezüglich des Aufstandes in

Irland erklärte er , daß diese Bewegung nicht von Deutschland ange »

stiftet worden sei . Kein Pfennig sei dafür ausgegeben worden .

Casement zum Tode verurteilt .

WTB . London , 23. Juni . (Reuter .) DerProzeßgegen
Casement ist beendigt . Casement wurde des H o ch»

verrats schuldig befunden und zum Tode verurteilt .
*

= Berlin , 30 . Juni . Zu dem Ausgang des Prozesses Casement
sagt die „Voss. Ztg .

" : „Das Urteil ist so ausgefallen , wie es von
einem englischen Gerichtshof erwartet werden mußte .

"

Der „Lok. -Anz .
" schreibt : „Die Welt wird in Casement immer

den Freiheitskämpfer sehen , mögen nun die Engländer ihre Rache voll

auskosten und das Todesurteil vollstrecken oder sich damit begnügen ,
ihn hinter Schloß und Riegel zu halten .

"

Die „Tägl . Rundsch .
" meint : „Wenn das Todesurteil vollstreckt

wird , so wird der Geist der Auslehnung in Irland dafür um so leben -

diger werden .
"

Amerika und Mexiko .
WTB . El Paso , 30 . Juni . (Reuter .) Die bei Carrizal ge-

sangen genommenen Amerikaner sind an der Grenze ange -
kommen .

WTB . Washington . 29 . Juni . (Nicht amtlich .) Reuter .
Ein unmittelbarer Bruch mit Mexiko ist durch Freilassung der
bei CarriM gefangen genommenen Amerikaner vermieden
worden . Es liegt noch keine amtliche Nachricht darüber vor ,
wie Carranza sich gegenüber den Bewegungen der Truppen
Parshii ^ s in anderer als nördlicher Richtung verhält . Nach
Earranzas Antwort auf das Ultimatum vom Sonntag ist die

Lage die , daß , im Falle Carranza weitere Unterhandlungen ver -

suchen sollte , die Vereinigten Staaten darauf bestehen würden ,
für die Truppen , die sich jetzt in Mexiko befinden , Bewegung ?-

freiheit zu fordern . Jeder Versuch , dieses zu verhindern , würde
Eewaltmaßregeln zur Folge haben . Die Möglichkeit einer
Vermittlung der südamerikanischen Staaten wird in weiten
Kreisen besprochen . Inzwischen danert der Transport ameri -
konischer Truppen nach der Grenze fort .

Uermifchtss .

<=-- Berlin , 30. Juni . Die Kgl . preußische Akademie der

Wissenschaften verlieh die goldene Leibnitz -Medaille dem Gene -

ralstabsarzt von Schjerning und drückte damit zugleich eine

Anerkennung für das gesamte militärische Sanitätskorps aus .
WTB . Hamburg , 29 . Juni . Dem Finkenwerder Hochsee -

segelkutter „H. F . 225" ist eine Mine ins Netz geraten , die beim
-Einholen das Fahrzeug in die Luft sprengte . Der Schiffer und

sein Knecht haben das Leben verloren . Nur der Sohn des Schis -

fers konnte in schwerverletztem Zustand von einem Fahrzeug
der kaiserlichen Marine gerettet werden .

^ Paris . 30 . Juni . (Ueber Bern .) In dem Versuchslabo -
rawrium eines für die Landesverteidigung arbeitenden Werkes
bei La Plaine -Saint -Denis ereignete sich eine heftige Expko-

sion , die das Gebäude zerstörte . Zwei Chemiker erlitten schwere
Brandwunden , an denen der eine starb .

nicht zurückerobert sei . Diese Worte , in mittelalterlichem Französisch,
bilden den Kehrreim eines sechssttophigen Liedes , das , um 1394 von

Eustache Deschomps , aus dem erregten Volksbewußtsein herausgedich -

tet , allgemeine Verbreitung in Frankreich gefunden hat . In einem Ge-

dichte von Alain Chartier nun . das den von den Engländern perfide
begangenen Bruch eines Waffenstillstandes zum Anlaß hatte , findet sich
eine Strophe , die zum ersten Male den bekannten Zornruf gegen Eng -
lind in eine literarische Form gebannt hat . Die Verse lauten :

Mais ceux qui coutumiers vous voient
D 'essaycr ä chacun traliir ,
Sont provoqufs ä vous har,
En priant Dieu qu'il vous punisse !

In Lulves freier Übersetzung :
Doch sieht man immer euch am Werk ,
Wie jeden ihr verraten wollt ,
Was Wunder , wenn man euch dann grollt
Uird Gott anfleht , daß er euch straf ' !

Wahrlich eine Tatsache von geschichtlicher Ironie , daß das Wort

„Gott strafe England " zuerst aus französischein Dichtermund erklungen
ist , und dazu noch aus Anlaß der Kämpfe , die zwischen den heutigen
Verbündeten um den Besitz von Calais geführt wurden , desselben Ca -

lais , das heute fester als je in deir Händen der Engländer iltl

Ariegs - Humor . •

Aus der „ Münchner Zugend " .
Wir marschieren kürzlich aus der Reserve in Stellung , als voiA

Schluß der Kompagnie ein kräftiges „Halt " erschallt , das sich , wie alle

angenehmen 23qc !jle , schnell weiterpflanzt . Schon steht die Kompagnie .

Der vorn « reitende Kompagniefllhrer ist darüber ganz erstaunt und

forscht nach , wer den Besehl gegeben hat . Nach langem Hin und Her

findet er endlich den unschuldig Schuldigen . Ein ziemlich am Schluß

marschierender Wchrmann hatte seined Kameraden Schnaps gegeben ,
und als dieser zu „fest zog"

, laut „Halt " gebrüllt . Die vor ihm Mar -

schielenden hatten „den Befehl " pflichtschuldigst weitergegeben , ur .d

stand die Kompagnie eiligst stille .
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Dzzr Kriegslage .
Bz . Berlin , 30 . Juni . Von einem militärischen Mitarbei¬

ter wird uns geschrieben:
An der französischen Frc ^t hat die rege Gefechtstätigkeit

in den Abschnitten zwischen der Nsrdseeküstc und der Somme -
Gegend weiterhin angehalten . An einzelnen Stellen haben die
Kämpfe noch mehr an Ausdehnung zugenommen , immerhin
kann man sie nur als örtliche Unternehmungen bezeichnen und
die Anfänge einer allgemeinen — englisch-französischen —
Offensive sind vorläufig noch nicht bemerkbar. Das charakte -
ristische neue Moment in der Entwicklung besteht in dem
Uebergreifen der Gefechtstätigkeit auf den Abschnitt öststlich der
Somme -Gegend , also auf die Gegend von Soissons , Reims und
der Champagne . Die ganze Tätigkeit der Franzosen und Eng-
länder macht den Eindruck, als ob dadurch die deutschen Trup -
Pen an verschiedenen Stellen beunruhigt und dadurch gefesselt
werden sollten , so daß die deutsche Heeresleitung nicht erkennen
kann, wo der eigentliche Durchbruch beabsichtigt und vorbereitet
ist . Daß mit einer großen Offensive in nächster Zeit zu rechnen
ist , geht aus allen Aeußerungen der französischen und engli -
schen Presse hervor . Vor Verdun selbst hat sich die Lage nicht
geändert .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden auf dem Nord -
Flügel zwischen Ostsee und Rokitno -Sümpfen mehrere örtliche
Unternehmung « glücklich durchgeführt, wobei russische Stütz -
punkte erobert und zahlreiche Gefangene gemacht wurden . Alles
dies sind aber nur örtliche Unternehmungen , die keinen entschei -
denden Einfluß auf die Gefarntlage besitzen . Einzelheiten über
den Verlauf der Kämpfe sind in letzter Zeit nicht veröffentlicht
worden . In der Bukowina sind die taktischen Maßnahmen
noch nicht zum Abschluß gekommen.

Auf dem italienischen Kricasschauplatz sind alle Versuche
der Italiener gegen die neuen Stellungen der österreichisch -un-
garischen Truppen vorzustoßen , vergeblich gewesen . Alle An-
griffe konnten zum Teil unter schweren Verlusten für die Ita -
liener abgewiesen werden . Aus den bisherigen Mitteilungen
ergibt sich , daß die österreichisch -ungarischen Truppen hauptsäch¬
lich die zwischen Asiago und dem Brenta -Tal gelegenen Gebiete
aufgegeben haben . Durch die ZurZiSoerleglMg der Front auf
das östliche Assa-Ufer ist hauptsälblicki eine Verkürzung der Ver -
teidigungsstellung eingetreten , so daß ihre Ausdehnung in
bestem Verhältnis zu den vorhandenen Streitkräften steht.

Englands Megsabsichten vor dem Nrieg .
WTB Verlin , 29 . Juni . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitg ."

schreibt unter der obigen Überschrift : „In der „Norddeutschen Allge-
meinen Zeitung " vom 20 . Mai war der Bericht des früheren Kaiser-
lichen Konsuls in Johannisburg abgedruckt , in dem das Gespräch de*
Generals Townshend mit Lord Roberts über die Kriegsabfichten Eng-
lands wiedergegeben wurde . Nach der Versicherung Townshends
hatte damals Lord Roberts erklärt , es werde bestimmt Krieg zwischen
Frankreich und Deutschland ausbrechen, in dem sich England auf
Frankreichs Seite stelle . Der ganze Kriegsplan sei bis aufs einzeln-
zwischen Frankreich und England abgekartet . England werde 120 vvv
Mann in die Gegend von Lille werfen.

„Der Vertreter einer türkischen Zeitung hatte bei Eintreffen des
inzwischen bei Kut -el -Amara gefangenen Generals Townihend eine
Unterredung mit diesem , die im „Hilal " vom 17. Juni veröffentlicht
worden ist . Der Korrespondent des „Hilal " erwähnte dem General
gegenüber die Auslassung der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ".
Es heißt dann wörtlich in dem Interview :

„Als ich dem General von der Tatsache der Veröffentlichung in
unserer Zeitung Mitteilung machte und ihn deswegen um Au '

?l5rung
hat , glaubte ich im Augenblick , er würde der Veröffentlichung auf
irgend eine Weise entgegentreten . Aber er tat dies keineswegs , besann
sich einen Augenblick , wie um in seinem Gedächtnis nachzuforschen ,
richtete einige darauf bezügliche Fragen an mich und sagte : „Wer
weiß , vielleicht habe ich es getan ."

„Unsere Mitteilung stammt aus so sicherer Quelle , daß Zweifel
an ihrer Richtigkeit von vornherein ausgeschlossen sind . Immerhin
ist es nicht ohne Interesse , daß selbst Townshend sie mittelbar
bestätigt .

"

Wie die Engländer die Zustande in Deutsch¬
land sehen .

TU . Von der holländischen Grenze , 29 . Juni . Der ungenannte Bs-
»bachter , der in der / Times" seine Wahrnehmungen aus Deutschland
seit Beginn des Krieges niederlegt , beschäftigt sich in seinem dritten und
Cchluszaufiatz mit der weiteren Kriegsbereitschaft, der Erwartung einer
guten Ernte , und den Aufgaben, die angesichts der inneren Zustände in
Deutschland der Verbündeten harren , er sagt :

„Ich habe mich bemüht, auseinanderzusetzen, daß eine schwere Nie-
derlage im Felde und die Abschneidung der Verbindung Deutschlands
mit dem Osten allein vermöchten , die Grundlagen des Vertrauens in
Deutschland zu vernichten . Ein wirtschaftlicher Druck allein ist nicht ge-

Das Satz der Erds .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

ÖHc Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Dtincker , Berlin .
(77. Fortsetzung.)

In Franz Strachotniks verhetzten Sinnen zuckte jäh ein Go-
fcankc auf — weich wie eilt Trostwort und wie ein erlösendes
Lächeln : —

Zur Marthel Zu der Frau , die eine Hölle auf Erden ge-
habt und die doch allds , alles getragen hatte und die auch das
Noch tragen würde .

Das ganze Gelumpe hier im Stich lassen,' die Frau bei der
Hand nehmen : auf verschwiegenen Waldwegen über die Grenze
ins Russische hinein ? da aber mit den Fünftausend , die man in
^er Tasche hate . ein neues Leben anfangen .

Aber die Frau mußte mit ! Die Frau , die Unerträgliches
Setragen und doch die Treue geHallen ! die Frau , die man trotz
ollem und allem einmal geliebt hatte .

Die Marthe mußte mit ! Die Marthe neben sich im stein¬
en Land — da fand man wohl noch einmal den Frieden . . . .

In rveitem Vogen das Dorf umschlagen — an der Rück¬
wand der Gehöfte hinterm Staketenzaun entlang geschlichen
^ ungesehen den eigenen Hof erreicht — sich vom Gurten her
*ns Haus gedrückt — mit wankenden Knieen , aber voller guter
Ehrlicher Vorsätze durch das Zimmer gestolpert — in brennen¬
der verhetzter Sehnsucht nach der Frau .

Doch Marths Etrachotnik lag jetzt still wie schlafend aus
^ in Bett ' und mit ihr war gestorben , was vielleicht noch hätte
•° etwas wie eine Zukunft werden können.

Nadifch e Presse .

eignet Deutschland auf die Knie zu zwingen , so lange es über seine gegen -
wärtigen Zufuhrquellen verfügt, es wäre jedoch nicht angebracht, die
Wichtigkeit des wirtschaftlichen Druckes zu unterschätzen . Kommt es zu
einer militärischen Niederlage oder zur Abschnürung der Verbindung
mit dem Osten , oder zu beiden Ereignissen, so würden die von dem
deutschen Volke erduldeten Entbehrungen jedenfalls das Ende des Wider -
standes beschleunigen ."

Der Schreiber warnt nochmals die Engländer vor einer Neigung
zur Überschätzung der Wirkung zunehmender' Entbehrungen auf die
öffentliche Meinung . Das Volk sei auf die Möglichkeit eines weiteren
Wintr ^ eldzuges vorbereitet ; die gegenwärtigen Schwierigkeiten halte
man für vorübergehend. Man vertraue auf die weiteren Sieze, die
einen deutschen Frieden und damit das Ende von allem Ungemach herbei-
führen würden. Fürs Erste wendet sich die Aufmerksamkeit der Ernte
zu . Die amtlichen Angaben, daß sie günstig sei, scheinen zuzutreffen .
Der Saatenstand ist prächtig. (Köln . Ztg .)

Nene sturmsz ?nen in der itMenischen Ka ?srner .
WTV . Bern , 29 . Juni . Wie die Blätter melden, hat die gestrige

Sitzung der italienischen Kammer einen sehr bewegten Verlauf ge-
nommen, da der unabhängige Sozialist Ferri die Aussprach! mit
einer Anklagerede gegen das frühere Kabinett Salandra eröffnete, die
bei sehr scharfen Ausfällen gegen Salandra und bei der Kritik an
den aus dem alten Kabiniett ins neue übernommenen Mitgliedern
zu Unterbrechungen und Zusammenstößen mit der Rechten und dem
Zentrum führte . Die Entrüstung mar am stärksten , als Ferri unter
Hinweis auf Salandras Angriffe gegen die Generale im Trentino
(denen der frühere Ministerpräsident in seiner Abgangsrede vorge-
werfen hatte , daß sie die Tiroler nicht genügend ausgebaut und ge-
schützt hätten . D . R .) ausrief : „Wer so von unseren Generalen spricht ,
sollte auch den Mut haben , sie erschienen zu lassen .

"

In diesem Tumult schrie Fem hinein : „Schweigt, wir sind die
wahren Patrioten , nicht ihr , deren Söhne sich vom Militärdienst
drücken .

" Die Unruhe war auf den Gipfelpunkt gestiegen, als der
Präsident Marcora eine Depesche, die den Tod des Abgeordneten
Brandolini meldet, verliest. Brandolini ist bei Arsiero gefallen . Sein
Andenken wurde durch kurze Gedächtnisreden seitens der Regierung
und der Abgeordneten geehrt und sein Kammersitz mit der National -
flagge bedeckt.

Alsdann fuhr Ferri in seiner Rede fort und erklärte , das neue
Kabinett sei kein nationales Ministerium , weil in ihm nicht alle Par -
teien vertreten seien . Der katholische Minister Meda müßte sich in
arger Verlegenheit befinden , wenn Italien das Verlangen des Pap -
stes, an der ; Friedenskongreß teilzunehmen, bekämpfen müßte.

De : radikale A g n e l l i drückte die „feste Ueberzeugung" aus ,
daß das Kabinett Boselli in der „päpstlichen Jnterventionsfrage "

sich von den standhaften Traditionen der italienischen Politik und
des italienischen Selbstbewußtseins leiten lasse.

Die republikanisch: Gruppe legte eine Tagesordnung vor , worin
die Kamme? ersucht wird , mit der Obersten Heeresleitung intimer zu>
sammeuzuarbeiten , um vom Land« immer größere Mittel für die
offensive und defensive Rüstungen zu erhalten und einer Parlaments -
aboidnung die Hauptkontrolle dieser Dienstleistung zu übertragen .

Der „Avanti " meint , Bosellis Rede sei das alte Programm ,
da es sich ihrem Gehalt nach nicht von dem früheren ReKerungspro -
gra .-nm unterscheide : nichts neues in der äußeren Politik , keine Aen-
derung in der militärischen Politik .

Thronrede in der bulgarischen § obranje .
— Sofia , 29. Juni . (Bulg . Tel .- Ag .) Die zweite außerordent¬

liche Session der Sobranje ist gestern nachmittag vom Minifterpräsi -
deuten Radoslawow eröffnet worden , der im Namen des Königs
folgende Thronrede verlas :

„Der Krieg , den Bulgarien zur Verwirklichung seiner Einheit
v.hit , sowie die Ereignisse, die sich im Zusammenhang mit den

militärischen Operationen entwickelt haben , haben es der National -
Versammlung in ihrer letzten ordentlichen Session nicht gestattet, über
das für 1916 aufgestellte Budget und über die für dieselbe Zeit bean¬
spruchten Kredite für die befreiten und für ewige Zeiten erworbenen
Gebiete zu verhandeln . Diese zu bewilligen und die Notwendigkeit ,
das Budget und die Kredite für die nun kommenden 6 Monate des
laufenden Jahres zu bewilligen , zwingt zur Einberufung einer zwei -
ten außerordentlichen Session der Nationalversammlung .

„Damit unsere wackere Armee ihre große Befreiungsarbeit
vollende und ihre wertvollen Erwerbungen gegenüber dem Feind
schütze , muß sie schon in dieser außerordentlichen Session der National -
Versammlung mit Mitteln versehen werden , die für ihre Macht und
Lebenskraft unentbehrlich sind . Ueberzeugt, daß Sie , durchdrungen
von den höchsten Interessen des Vaterlandes , das für die nächsten
6 Monate aufgestellte Budget und die für diese Zeit zur Verwaltung
der von neuem befreiten und von neuem erworbenen Gebiete bean-
fpruchten Kredite , sowie die für die Bedürfnisse der Armee notwen¬
digen Kredite bewilligt werden, flehe ich den Segen Gottes auf ihre
Arbeiten lierab und erkläre die zweite außerordentliche Session der
17. ordentlichen Nationalversammlung für eröffnet . Es lebe Bul -
garien .

"
Der Budzetentwurf , dessen Annahme durch die Sobranje bevorsteht ,

enthält ein Expose über die Finanzlage Bulgariens . Daraus geht her-
vor , daß das Gebahrungsjahr 1914 einen Fehlbetrag von 22 Millionen
und das Gebahrungsjahr 1915 einen solchen von etwa 60 Millionen er -

Zu spät !
Vor zwei , drei Stunden — ja da am Ende noch ! Jetzt aber

schlang sich
's um ihren Hals wie eine blutrote Korallenkette .

Und die Schlingi > drüben an der Wand , die hatte sie wohl ge-
knüpft, während ihr Mann gedeckt in Farenwedeln am Wald -
rande lag und mit gierigen Augen auf das Dorf hinabstierte .

Da hatte sie sich wohl die Schlinge zurecht gemacht.
Gusta von Leukartt stand noch immer in der Fensternische,

sah zu dem Manne hin , der minutenlang wie erschlagen neben
dem Bett gelegen , der sich jetzt ruckweise austastete .

„Ja , da muß ich wohl weiter " . . . murmelte er tonlos .
Sie vertrat ihm den Weg mit einem Mut , der ihr selbst

nur unklar zu Bewußtsein kam und den ihr die Empörung ein -
gab.

„Wissen Sie noch immer nicht, wo Ihr Platz ist ? Wollen
Sie nicht wenigstens noch zuletzt die Pflicht gegen ibre Frau er-
füllen ?"

Er schüttelte stumm den Kopf.
• „Nicht mehr . . . nicht mehr !"

Ohnmächtiger Zorn gegen, diesen Mann brach aus ihren
Augen , drängte sich über die Lippen .

„Sie haben Ihr : Frau umgebracht !"

Der Litauer fah sie mit leeren Augen an.
„Einen anderen auch .

"
Und als hätte der Tod der Frau und die jählings zertrüm -

merte Hoffnung alle schlechten Instinkte erstickt, die ihn Schritt
um Schritt auf die abschüssige Bahn getrieben , — als wäre
ein Schleier ihm von den Augen gerissen, und er starrte cnt-
setzt auf sein verludertes Leben — als taste er mit angstvoll

_ _ _
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geben hat , während das Gebahrungsjahr 1916 wahrscheinlich einen Ab¬
gang von 199 Millionen aufweisen wird.

Das Expos « sagt, daß die großen militärischen Ausgaiben, die
der Staat seit 4 Jahren machte , die durch den Krieg verursachte Ver -
mehrung der ordentlichen Ausgaben und die Verringerung der Ein -
nahmen das rasche Anwachsen der Staatsschuld herbeigeführt haben ,
die Ende Mai die Summe von 1697 756 972 Franks erreichte. Nach
den bis Ende des Jahres 1916 vorgesehenen außerordentlichen Aus¬
gaben und nach Bezahlung der in Deutschland gemachten militärischen
Bestellungen werde die Gesamtsumme 2 Milliarden übersteigen . Mit
Rücksicht jedoch auf die großen Aufgaben , die das Land im
Augenblick habe , habe diese Ziffer weder das Boll beunruhigt , noch
seine Energie geschwächt. Sobald der Frieden die eherne Kraft de»
Volkes der Arbeit und dem Schaffen zurückgegeben haben werde»
werde die Staatsschuld nicht bloß nicht weiter wachsen , sondern rasch
sinken .

Briefkasten .
^Aufragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
AbounementScmittuug und 19 A für Portoausgaben beigefügt werden.)

Rr . G. 125. : Das mitgeteilte Schachspiel ist unentschieden , Weiß
hat durch seinen letzten Schachzug trotz seiner Uebermacht und ausge¬
zeichneten Stellung dem Schwarzen König ohne Schach zu bieten jede
Bewegungsfreiheit genommen . ( 677) .

E . V. 15 . : Blechaquarien sind gänzlich ungeeignet und können nur
als vorübergehender Notbehelf in Betracht kommen . Als Terrarium
läßt sich , aber ein Blechgesäß verwenden. Im Aquarium ist ein Anstrich
mit Oelsarbe zu vermeiden. Gute Auskunft über Fragen dieser Art
findet man in der „Aquarienkunde", welche in . Reklams-Bibliothek
erschienen ist. ( 678) .

Eh. M . Khe . : l . Die Entlassung wegen dauernder Krankheit war
in Ordnung , die Kündigungsfrist brauchte nicht eingehalten zu werden .
2 . Wegen derUsterst-itzung wenden Sie sich an den Armenrat . . 3 . Die
Einhaltung am Wochenlohn ist, soweit sich aus Ihrer Darstellung ent-
nehmen laßt , in Ordnung , da der Lehrling für den angerichteten ge-
schästlichen Schaden haftet . (679) .

W. H. 22 . : Die broncen« Kriegsauszeichnung mit dem Reliefbild
der beiden verbündeten Kaiser ist eine Kriegserinnerung für die Teil -
nehmer des serbischen Feldzug < (689) .

Kanonier S . Das Einkommen über eine Million in Deutschland
sind nur den einzelnen bundesstaatlichen Steuerbehörden bekannt, wir
können Ihnen also Ihre müßige Frage nicht beantworten . (681) .

Fräulein F . Sch. in T . : Die Uebernahme außerbadrscher Volks¬
schullehrer in den badischen Staatsdienst ist unseres Wissens nicht an -
gängig, wenden Sie sich an das Er . Kultusministerium . (682) .

F . V . : 1 . Am 1 . Januar 12 kam die neue Invalidenversicherung,
am 1 . Januar 13 traten in Krast die neue Unfallversicherung und
gleichzeitig die Angestelltenversicherung . dann folgte am 1 . Januar 14
die neue Krankenversicherung . 2 . Die drei Wartetage bei der Kranken-
Versicherung bestehen noch als Regelleistungen , die einzelnen Kassen
können solche jedoch satzungsgemäß ausschließen , es hängt also das bezl .
Krankengeld von den bezl . Bestimmungen der zuständigen Krankenkasse
ab . 3 . Die Kriegsinvalidenrente zahlt das Reich,- unabhängig davon
kann noch aus der Invalidenversicherung ein Rentenanspruch geltend
gemacht werden. (683) .

. S . S . R . 47 : Das Beköstigungsgeld steht auch den beurlaubten Er -
krankten oder in Lazarettbehandlung stehenden Soldaten zu . ( 625) _

Kriegexsrau in W. : Die Gemeinde kann die Zuweisung der Miet -
Unterstützungnicht von der Abgabe des Obsterträgnisses aus dem kleinen
Hausgärtchen abhängig machen oder die Abgabe des Pflegekindes ver-
langen, welches Sie später adoptieren wollen. Zur Kündigung der
Wohnung ist die Gemeinde nicht berechtigt. Sie müssen die Auskunft
des Eemeindebeamten vollständig falsch verstanden haben, wenden Sie
sich im übrigen an das Bezirksamt. (626)

Frau M . L . : Gegen den Beschluß auf Anordnung der Zwangs« -
ziehung steht Ihnen die Beschwerde zu , ein Erfolg erscheint uns aller -
dings noch der mitgeteilten Sachlage wenig wahrscheinlich . Wenn d«
zur Unterhaltsleistung verpflichtete Mutter nicht zu den Kosten der Er-
ziehung beiträgt , steht de ; Behörde die Wahl der Unterbringung in
einer Familie oder in einer Anstalt zu . Bei dem ' 'llter des Kindes
wird wohl die Unterbringung in einer Familie das Richtige sein . ( 593)

suchenden Händen ins Dunkel hinein , von wannen ihm ja
doch keine Hilfe mehr kommen konnte : —

„Den Villaincourt habe ich zusammengeschossen — den
französischen Hund — heut nacht . . . Mit dem jungen Brack -
mann seiner Büchse . . . Auf zehn Schritt hat er die Kugel ge-
kriegt — die Arme hoch und gleich vornüber geschlagen . . . .
Hat 's ja nicht anders gewollt — hat ja keine Ruhe gegeben —
Immer Geld schicken, Geld schicken — und nicht die Zähne aus -
einanderkriegen dürfen . . / Sieben Jahre , Fräulein — sieben
Jahre ganz still sein — und bloß Stück für Stück hingeben —
damit der Hurcd in seinem dreckigen Berlin prassen kann . . .
Und die Frau alleweil verweinte Augen — und kein Friede
mehr im Haus — und draußen auf der Straße lachen sie über
den dümmlichen Kossäten , der seinen Hof versäuft . . . ." '

Er hob die geballten Fäuste : seine Stimme war nur noch
ein Wimmern , ein Gurgeln . '

„Die Leut lügen , Fräulein — das schwör ich bei allen vier -
zehn heiligen Nothelfern . . . Ich Hab meinen Kram alleweil
zusammenhalten wollen — aber immer die Briefe aus Berlin
. . . Ich bin früher anders gewesen — bloß der Hund hat mich
schlecht gemacht — und hat mich in die Binsen gejagt . . .

"

Jählings ein haßheiserer Aufschrei .
„Wenn einer bloß zum Hohn auf der Welt ist, und findet

keine Ehr und - kein Ansehen mehr bei den Menschen . . ."

Und wieder die todmüde wimmernde Verzweiflung .
. .Marthe — dn hätt '

st doch warten können . . . hätt ' st
'

doch nicht so wem ; | ii weg brauchen ! !"

< (Fortsetzung folgt .)
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Kriegskalender 1913.
3V . Zuni : Um Arras und in der Champagne günstiger

Fortgang der deutschen Operationen. — In Galizien erreichten
die Verbündeten weitere Vorteile . — Erfolglose Angriffe der
Italiener an der Jfonzofront. — Erfolgloser Luftangriff auf
Friedrichshafen. — Siegreiches Vordringen der Türken bei
Cedil-Bahr und Ari-Burnu.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben unterm 18. Juni

191K gnädigst geruht , dem Privatdozenten in der juristischen Fakultät
der Universität Heidelberg Dr . Eberhard Frsiherrn von Kilchberg
den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 23 . Zuni
1916 gnädigst geruht , die Justizsekretäre Friedrich Eroner beim Land-
gericht Freiburg , Philipp Moll beim Amtsgericht Pfullendorf , Fer -
dinand von Ritz beim Amtsgericht Radolfzell , Karl Häse beim Amts -
gericht Staufen , Wilhelm Gräbel beim Amtsgericht Achern, Sebastian
Schönith beim Amtsgericht Eberbach, Martin Sichler beim Amts -
gericht Baden , Martin Knapp beim Amtsgericht Stockach , Karl Kaier
beim Amtsgericht Neustadt , Heinrich Frey beim Amtsgericht Lahr ,
Ludwig Schmolck beim Notariat in Freiburg und Wilhelm Hohler
beim Notariat Baden unter Verleihung des Titels Oberjustizsekretär
landesherrlich anzustellen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 26 . Juni
1916 gnädigst geruht , den Landgerichtsrat Dr . Artur Maischhofer in
Mannheim nach Karlsruhe und den Amtsrichter Karl Förderer in
Mosbacli nach Bühl in gleicher Eigenschaft zu versetzen , ferner den
Lcndgenchtsrat Ernst Mayer in Freiburg zum Oberlandesgerichts -
rat , den Oberamtsrichter Dr . Max Wibel in Bühl zum Landgerichts¬
rat in Freiburg und den Gerichtsassessor Dr . Leonhard Bender aus
Nußloch zum Amtsrichter in Mosbach zu ernenen .

Das Ministerium des Großh . Hauses, der Justiz und des Aus -
wältigen hat unterm 17. Mai 1916 den Justizaktuar Weibert Zehn-
der beim Amtsgericht Bretten zum Amtsgericht Engen versetzt .

Perfonalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

Schreiner . Lt . d . Res . d. Gren .-R . Nr . 110 ( Mannheim) , jetzt b .
I . Ers . -B . d . Regts ., zum Obtl . befördert . — Stark , Maj . a . D . (Frei -
bürg ) , zuletzt Esk.-Ehef im Drag .-R . Nr . 21, jetzt Führer eines
Gefanzenen -Bats . b. Russenlager in Rastatt , ein Patent seines Dienst-
grades verliehen . — Den Abschied mit der gesetzl. Pension bewilligt :
dem Leutn . d. Res. Gerwin (Gelsenkirchen ) , jetzt b . Ers .-B . d . Res.-
Jnf .-Regts . Nr . 46, m . d . Erlaubn . z . Tr . d . Unif . d. Res .-Offiziere d.
Jnf .-Regts . Nr . 161) . — Weibhäuser , Feldw .-Lt . (Swckach ) bei der 1 .
Masch , t^ w .-Komp . d . Landst.- Ins .-Regts . Nr 109, zum Lt . d . Landw .-
Inf . 2. Aufgeb. ernannt . — Prinz Max zu Waldeck und Pyrmont D.,
Lr . , unter Belassung ä 1. s . des III . Bats . Jnf .-Regts . Nr . 83 im
Leib -Drag .-R . Nr . 26 angestellt und zunächst d . Ers .-Esk . d . Regts .
überwiesen . — Befördert : zu Leutnants der Reserve : die Vizeseld-
webel : Wiegandt (Pforzheim ) , Leib (Donaueschingen) im Res .-Jnf .-
Regt . Nr . 263, Scheuble ( Mannheim ) im Jns .-R . Nr . 117 , v. Längs -
dorff ( Mosbach ) , Schellenberg (Karlsruhe) im Res .-Jnf .-R . Rr . 239,
Conrath (Mosbach ) im Res .-Jnf . -R . Nr. 246 ; zum Leutn. d . Landw .-
Inf . 1 . Aufgeb . : Vizefeldw. Armbruster (Offenburg ) im Ref .-Jnf . -R.
Nr . 239 : zum Leutnant der Res . : Vizefeldw. Lauber (Lörrach) im
II . Bat . d . Res .-Fußart .-Regts . Nr . 14 : zum Leutn . der Landw . : Bize-
Wachtmeister Keller (Karlsruhe ) im Feldart .-R . Nr . 51 , d . Landw .-
Feldart . 1 . Aufgeb. ? zu Fähnrichen : die Unteroffiziere : v . Borcke im
Leib-Gren .- R . Nr . 169 . Stürtz , Scheuring . Leferenz. Pfaff . Ed-r im
Jnf .-R . Nr . 112, jetzt im I . Ers .-B . d. genannten Rcgtr . ; zu Hauvt -
leuten : Kaiser . Oblt . d . Landw .-Jnf . 1 . Aufgeb. (Lörrach) , jetzt im
Ers .-Bat . d . Res .-Jnf .-Regts . Nr . 46 , Grohmann d. Landw . a . D.
( Bruchsal) , zuletzt von d . Landw .-Jnf . 2 . Aufgeb. (Mosbach ) , jetzt b .
Kriegsgefangenenlager in Rastatt ; zu Oberleutnants : die Leutnants
der Reserve : Blcyer d . Feldart . -Regts . Nr . 86 ( Donauefchingen) , jetzt
Führer d . V . A . K . Zuges 33 m ; Eckerleben (Karlsruhe ) , Lt . d. Ldw.
Inf . 1 . Aufgeb., jetzt im Ers.-B . d . Landw . -Jnf .-Regts . Nr . 46 : Koch
(Egon) ( Karlsruhe ) , Vizewachtm., jetzt in d . Erf .-Abt . d . Feldart .-
Regts . Nr . 56 , zum Ltn . d . Res . : Krnmhöfner (Mannheim ) , Vizefeldw.
im Ers .-B . d . Landw . Jnf .-Regts . Nr . 46 , zum Ltn . d . Landw . Inf .
1 . Aufgeb., Löffler ( Karlsruhe ) , Vizefeldw. im Ers .-B . d. Landw .
Jnf .-Regts . Nr . 116, zum Ltn . d . Landw . Inf . 2 . Aufgeb . Der Ab-
schied bewilligt : Emmerling , Ltn . d . Res . d . Jnf .-Regts . Nr . 172
(Heidelberg) . Befördert : zum Leutnant der Landwehr : der Vize-
Wachtmeister: Fader ( Karlsruhe ) bei d. Feldbäckerei - Kol . 69, 11 .
Landw .-Dio . , d . Landw .-Trains 1 . Aufgeb. Im Sanitätskorps . Für
die Dauer ihrer Verwendung im Kriegssanitätsdienst zu Feldhilfs -
ärzten ernännt : die nichtapprobierten Unterärzte (Feldunterärzte ) :
Hübner (Freiburg ) b . Res .-Jnf .-R . Rr . 96 . Weil (Heidelberg ) beim
Feld -Laz. 1 d . 14 . A .- K . , Röttgen (Heidelberg) bei d . San .- Komp. 3
d . 14 . A .- K . , Finzer (Heidelberg) b . Jnf .-R . Nr . 114, zugeteilt d . 12 .
Ref.-Korps . Spies (Heidelberg) b . Feldart .-R . Nr . III , Muckermann
(Heidelberg) bei d . Geb.-Kan .-Battr . 9. Demutl , (Heidelberg ) b . Res -
Feld -Laz. 71 , Zimmermann (Heidelberg ) b . Haupt -Fest .-Laz. Posen,
Mayer (Gustav ) (Offenburg ) b . Feld- Laz . 16 d . 14 . K .-K ., Schön¬
meier (Freiburg) k>. Jnf .-R . Nr . 174, Aronheim ( Freiburg) b. Res .-
Feld -Laz. 99, Sudden (Freiburg ) b . Landw . Jnf .-R . Nr . 169 . Zu-
schneid (Freiburg) bei d. Kr .-Laz .-Abt. 2/HL , AdÄon (Rastatt) b .
Res .-Laz. Torgau .

Mersonalnachrichten
aus dem Oberpostdirektioncbezirk Karlsruhe.

Angenommen zur Postgehilfin : Lilly Schönbein in Karlsruhe.
Ernannt zu Oberpostassistenten : die Postassistenten Heinrich Gaukel
in Mannheim , Wilhelm Münkel und Adam Pfeil in Karlsruhe .
Jakob Walter in Weinheim . Christian Weinheim in Hockenheim .
Freiwillig ausgeschieden (auf Ansuchen) die Telegraphengehilfinnen:
Theodora Fritz in Heidelberg . Klara Nickel in Karlsruhe , Anna Steib
in Mannheim .

Dadifche Chronik.
0 Zeutern bei Bruchsal . 29 . Juni . Wetjen Vergehens

gegen die Bundesratsvorschriften wurde der Mühlbetrieb des
Müllers Adolf Röhm polizeilich geschloffen.

A Hilsbach , A . Sinsheim , 29. Juni . Die 52 Jahre alte
Witwe Sophie Müller wollte vor einigen Tagen in ihrem Kel-
ler Kunstdünger holen. Sie glitt dabei auf d«r Kellertreppe
aus und fiel hinunter. Die Frau trug so schwere Verletzung ? !!
davon , daß sie starb.

. : . Mannheim, 28 . Juni . Die Rheinische Autolliobil-Gsscllschast
A .-E . in Mannheim beschloß heute mit 1212 Stiltimen gegen 263
Stimmen, die Gesellschaft unter Ausschlug der Liquidation als
ganzes auf die Firma Venz u. Co . zu übertragen gegen Ueberlassung
von Wo Millionen Aktien dieser Gesellschaft.

a Mannheim , 30 . Juni . Wegen zahlreicher Diebstähle
wurde der von angesehenen Eltern stammende, aber ganz her-
untergekommene 32jährige Sä>aufenfterdewratcmr Alfred Hei¬

nisch von der Strafkammer zu zwei Jahren Zuchthaus ver-
urteilt .

Y Mannheim , 29. Juni . Der lvjährige Sohn des Tag -
löhners Johann Erhard ! wurde von einem Straßenbahnwagen
erfaßt und eine Strecke geschleift. Hierbei trug der Knabe einen
Schädelbruch und sonstige Verletzungen davon.

6 Dossenheim b. Heidelberg 23 . Juni . In unserer Gegend hat die
Heideldecrernte begonnen. Sie fällt im ganzen gut aus . Der Preis
bewegt sich den Höchstpreisen gemäß zwischen 25 und 35 Pfennig das
Pfund .

Eppelheim b . Schwetzingen . 28. Juni . Gestern wurden hier die
erste« neuen Kartoffeln geerntet und von dem Besitzer an die hisigen Ein¬
wohner das Pfund zu 12 Pfennig verkauft.

— Baden -Baden , 29 . Juni . Im Alter von 89 Jahren ist hierfelbst
Privat Ferdinand Zerr fen . aus dem Leben geschieden . Der Ver-
storbene , der Zweitälteste Einwohner Baden -Badens , zählte zu den
angesehensten Mitbürgern unserer Stadt und erfreute sich in allen
Kreisen großen Ansehens und allgemeiner Beliebtheit .

) ( Wolfach , 29 . Juni . Das 4 Jahre alte Töchterchen Sophie
des Wasenmeisters Harter wurde vermißt . Jetzt wurde das
Kind in der Kinzig zwischen Wolfach und Kirnbach ertrunken
aufgefunden .

Freiburg , 29. Juni . Im Alter von 57 Jahren ist hier
Landgerichtsrat Adolf Ketterer gestorben. Aus Meßkirch stam -
mend war der '

Entschlafene im Jahre 1882 in den Badischen
Staatsdienst eingetreten . Zu Beginn seiner richterlichen Lauf-
bahn war er zuerst in Boxberg und in Donaueschingen tätig .
Im Jahre 1895 wurde er zum Oberamtsrichter und 2 Jahre
darauf zum Landgerichtsrat in Mannheim ernannt . Seit 1910
war der Verstorbene am Freiburger Landgericht tätig .

(fc Freiburg , 29 . Juni . Wie wir berichtet haben , verur -
teilte das hiesige Schöffengericht zwei Kaufleute , die einen
Salatölersatz in den Handel gebracht hatten , wegen Vergehens
gegen das Nahrungsmittelgesetz zu je 5000 Mark Geldstrafe.
Gegen das Urteil legten beide Berufung ein . In der zweiten
Gerichtsverhandlung stellte der kaufmännische Sachverständige
fest, daß über 102 000 Liter hergestellt wurden , das Liter kam
ohne - Unkosten auf 17 Pfg . , mit Unkosten auf etwa 40 bis 45
Pfg . zu stehen und wurde für 50 Pfg . bis 1 .10 Mark verkauft,
während der Preis im Kleinverkauf bis zu 2 Mark stieg . Der
Sachverständige berechnete mit Anrechnung der Lizenzgebühren
von etwa 10 000 Mark den Reingewinn auf 80 000 Mark , wäh-
rend die Angeklagten noch erhebliche weitere Aufwände in
Anrechnung gerächt haben wollten , die das Gericht aber nur
in Höhe von 10 000 Mark anerkannte . Das Gericht verurteilte
die Angeklagten wegen übermLhigcr PreiMeigerung zu je
30G0 Mark Geldstrafe. In der Begründung des Urteils sagte
das Gericht, die 6000 Mark Geldstrafe entsprächen den 9 Proz .
des Reingewinnes , um die die erlaubten 25 Prozent überschrit-
ten worden seien .

c§P Waldshut , 30. Juni . Vom Mittwoch , den 5. Juli an , wer-
den die Triebwagensahrten 19 Waldshut —Säckingen (Waldshut ab
6.14 nachm . ) und 26 Säckingen—Waldshut (Säckingen ab 7 .26 nachm .)
in Dampfzüge mit 2 . und 3 . Klaffe umgewandelt . Die Verkehrszeiten
bleiben unverändert . Vom gleichen Tage an verkehrt anstelle des
Personenzuges 1646 Waldshut—Erzingen (Waldshut ab 6 .16 nachm.)
die Triebwagenfahrt 44 (3. Klaffe) Waldshut ab 6.16, Tiengen ab
6 .21 , Oberlauchringen ab 6.30, Grießen ab 6 .45, Erzingen an 6.54 .
Anstelle des Personenzuges 1651 Erzingen—Waldshut ( Erzingen ab
7 .05 nachm .) verkehrt die Triebwagenfahrt 45 (3 . Klaffe) Erzingen ab
7 .64, Grießen ab 7.13, Oberlauchringen ab 7.25 , Tiengen ab 7.34,
Waldshut an 7.44 nachm .

A Konstanz, 29. Juni , Der direkte Bodenseeverkehr Schweiz -Langen-
argen wird ab 1 . Juli aufgehoben . Reisende von und nach Sagenargen
haben über Friedrichshafon zu reisen . — Am 25. Juni las Ernst Zahn
den internierten deutschen Soldaten in Flüelen aus seinen eigenen Dich-
hingen vor . Reben der Erzählug „Pertua " haben die reizenden Kinder-
gedichte bei den Zuhörern helle Freude geweckt. Die Lieder des Solda-
tenchors , die zwischenhinein geboten wurden , wirkten ergreifend. — Die
Blauflchenmassensänge, die sonst alljährlich im Juni statsiniden, sind bis
jetzt ausgeblieben. Die Fischer erklären dies damit , daß die Schnee-
schmelze und das Wachsen des Sees in diesem Jahre etwa 6 Wochen spä-
ter eingetreten als sonst . Sie hoffen in den nächsten Wochen noch auf
reichliche Fänge.

Für Ludwig Frank.
— Mannheim, 30. Juni . Auf der so stürmisch verlaufenen Gene -

ralversammlung des sozialdemokratischen Verbandes Groß -Berlin
haben bekanntlich die radikalen Eroßstadt -Elemente sich gegen die
oberste Parteileitung insofern durchgesetzt , als sie an die Spitze des
Eroß -Berlinsr Verbandes statt der bisherigen Führer lediglich
radikale Genossen wählten . Bei diesem Vorgehen gegen die Partei -
leitung hatte ein Vertreter von Berlin -Neukölln, namens Barth , den
traurigen Mut , den im Kriegs gefallenen Ludwig Frank einen Ver-
räter zu nennen , weil er die sozialdemokratischen Prinzipien preis -
gegeben habe . In einem Artikel von Stampfer wurde dem verächt-
liehen Neuköllner Genossen schon gebührend entgegengetreten . Jnzwi -
schen hat auch der Mannheimer sozialdemokratische Abgeordnete Geck
hierzu in folgendem das Wort genommen:

„Wir danken dem Genossen Stampfer , der mit Ludwig Frank
persönlich eng befreundet war , für die Wärme , mit der er sich für die
parteigenössische und allgemein menschliche Ehre unseres vor dem
Feinde gefallenen Genossen einsetzt. Er enthebt uns dadurch einer
Pflicht , von deren Erfüllung in der Öffentlichkeit der Presse uns
ein Gefühl abzuhalten geeignet gewesen wäre , das angesichts der
Barthfchen Leistung wohl alle Mannheimer Freunde Ludwig Franks
beschleicht : das der bittersten Scham vor dem politischen Gegner ob
der Gemüts - und Gefinnungsverrohung und geradezu perversen poli -
tischen Denkart , die aus der Aeußerung des Neuköllner Redners und
aus ihrer stillschweigenden Duldung durch die Groß-Berliner Wer-
treterversammlung spricht.

„Ueber die politische Bedeutung Franks und die Verdienste, die
er sich nicht nur um die Arbeiterschaft seines Wahlkreises und seiner
engeren badischen Heimat , sondern auch — wie Stampfer durchaus
zutreffend ansmhrt — um das Proletariat der ganzen Welt erwor -
ben hat . in dessen friedlich-brüderlicher Vereinigung er geradezu feine
politische Lebensaufgabe erblickte , verlieren wir an dieser Stelle kein
Wort . Es hieße Wasser in den Rhein tragen , wollten wir dies heute
denen auseinandersetzen, die Frank in den letzten Jahren seines Le -
bens in unmittelbarer Nähe an der Arbeit .sahen, und auf die Be-
lehrung der Leute vom Schlage Barths und seiner Groß -Berliner Ge-
sinnungsvcrwandten verzichten wir von vornherein gerne . Das Eine
aber glc.uben wir zu Ehren des Toten doch aussprechen zu müssen :
wir glauben Uns eins zu wissen mit der überwältigenden Mehrheit
der deutschen Arbeiter und CoziaZdemokratcn, wenn wir erklären , daß
mit Leuten , die in solch unerhörter Weise das Andenken eines Man-
nes besudeln , der für seine Ueberzengung , für seine Partei n . sein Bolk
freiwillig in den Tod ging, «ns keine wie immer geartete Gemein -
fchaft mehr verbinden kann.

„Ludwig Fmnk wird im Gedächtnis deutschen Volles noch
lang« fortleben , uwnu die Erinnerung an den Neuköllner Hexostraten
und seine llebeltat längst verwischt ist, wenn die Geschichte ihr Urteil

über die persönliche Wertung der Männer , die eine Ueberzeugung
mit dem Opfer des Lebens zu bekräftigen bereit sind , und jene, die in
hinterhältiger Ehrabschneiderei gegenüber einem Toten eine Helden^
tat erbliten , schon lange gestW hat .

"

Ans der Meftdenz»
Karlsruhe , den 30 . Juni .

— Hofbericht. Seine . Kgl . Hoheit der Großherzog hörte gestern
die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb , des Ministers
Dr. Freiherrn von Bodman, des Präsidenten Dr. von Engelberg und
des Geheimerats Dr. Freiherrn von Bado.

A Sein svjährigsv Militärjubiläum feiert mc-rgen , Samstag , der
frühere Direktor der hiesigen Waffen- und. Munitionsfabrik , Oberstleut-
nant Simon , jetzt in Eberswalde . Am 5 . Mai 1856 in Vielbrun ?!
(Odenwald) geboren , trat er am 1 . Juli 1866 in das Eroßh. Hessische
Artilleriekorps ein . in dein er den Krieg 1L66 mitmachte und sich im
Jahre 1876/71 das Eiserne Kreuz 2. Klasse erwarb . Von 1873/74 bei
der Artillerie -Werkstatt in Deutz kommandiert , wurde er i . Jahre 1875
Direktions - Assistent bei der Artillerie -Werkstatt in Straßburg u . im
Jahre 1886 bei der Artillerie -Werkstatt in Danzig, wo er am 11 . Juni
1881 zum Hauptmann befördert wurde. Im Jahre 1883 zum Feuer«
werkslaboratorium in Spandau versetzt , wurde er im Iah « 1887 Unter-
direktor der Geschütz-Giießerei in Spandau und im Jahre 1890 Unter -
direktor der Pulverfabrik in Hanau . Am 16 . April 1892 zum Major
befördert, wurde er kurz darauf zum Direktor der Pulverfabrik in
Spandau und zum außerordentlichen Mitglieds der Artillerie -Prüfungs -
und der Gewehr-Prüfungskommiffion ernannt . Am 25 . Nov . 1898 zmn
Oberstleutnant befördert, nahm er am 13 . Sept . 1899 mit der Uniform
des Kr. Hess . Art .-Korps den Abschied u . trat als Direktor in den Dienst
der Deutschen Waffen- und Munitionsfabrik in Karlsruhe . Nachdem
er diesen Posten im Jahre 1913 niedergelegt hatte , siedelte er nach Ebers -
walde. Aber auch in Karlsruhe , wo Oberstleutnant Simon sich vieler
Sympathien erfreute , wird man gern seines Ehrentages mit herzliche»
Wünschen sür den verdienten Mann gedenken .

— Das Gesetzes- und Verordnungsblatt vorn 29. Juni enthält eine
Verordnung des Ministeriums des Innern , die Erntevorschätzungonim
Jahre 1916 betreffeiÄ .

Die Reichsfleischkarte . Die angekündigte Einführung
der Reichsfleischkarte, ist nunmehr vom Kriegsernährungsamt
nach Beratungen mit Vertretern der Reichsfleischstellen für
Stadt und Lanb im ganzen Reiche beschlossen worden. Di«
Einführung kann aber um alle Vorbereitungen sorgsam treffen
zu können, erst im September erfolgen. Bis dahin soll durch
Uebergangsvorschriften auf eine einigermaßen gleichmäßige
Deckung des Fleischbedarfs nach Möglichkeit hingewirkt werden.

= Neufestsetzung der Höchstpreise für Soda . (Amtlich ) En&
sprechend der von dem Syndikat Deutscher Sodafabriken vorgenom-
menen Neuregelung der Preise für kalizinierte Soda erfolgte durch
Bekanntmachung des Reichskanzlers die Neufestsetzung der Höchst»
preise für Soda . Dabei sind auch die Lieferungsbedingungen teil*
weise abgeändert. Die neuen Höchstpreise betragen für kalzinierte Soda,
also Amoiriaksoda . Lebancsoda und Sodapuler , bei Abgabe von 56 bis
500 Kilogramm für 100 Kilogramm Reingewicht ausschließlich Verpak-
kung, frei Bahnhof, Versandstation, oder sr«i Haus am Orte des Liefe-
rers 15 Mark , bei Abgabe von geringeren Mengen als 56 Kilogramm
für 1 Kilogramm einschließlich Verpackung 24 Pfennig , für % Kilo¬
gramm 12 Pfennig . Für Kristallsoda beträgt der Fabrikpreis für 160
Kilogramm Reingewicht ausschließlich Verpackung 8 Mark für Feinsoda
im Sack 9 Mark, in Packungen zu V» und 1 Kilogramm einschließlich die¬
ser Packungen lo Mark . Im Weiterverkauf in Mengen von 50 Kilo-
ptrnn utu> jjarUi&et kostet Kriftallsoda für 106 Kilogramm Reingewicht
10 .25 Mark Feinsoda im Sack 11 .25 Mark , in Packungen zu je ya oder
1 Kilogramm 12 Mark. Geringere Mengen kosten für 1 Kilogramm
18 Pfennig , % Kilogramm 9 Pfennig .

# Der Berein der Kinomatographen-Befitzer und Interessent«
Südwestdeutschlands hielt gestern nachmittag hier seine sta tuten-

gemäße Generalversanimlung ab , die aus allen Teilen des badisa^ n
Landes zahlreich besucht war und zu der auch Herren aus Berlin ,
Frankfurt , Nürnberg und aus der Pfalz erschienen waren . Die Ver-

Handlungen wurden von dem ersten Vorsitzenden Otto Kasper ge-
leitet , der die Anwesenden begrüßte und einen kurzen Bericht über
die Tätigkeit im verflossenen Vereinsjahr erstattete . Der Syndikus
des Vereins Rechtsanwalt Dr . Homburger machte sodann Mit¬
teilungen über die verschiedenen in der letzten Zeit ergangenen Ver«

ordnungen und die dazu unternommenen Schritte des Vereins . ^
Al

der Frage , ob die eigenen, wie die gemieteten Films als Betriebs »

kapital zu versteuern sind, wurde ein Antrag angenommen , der
lautete : .Zalls ein Mitglied des Südw .-Vereins zur Steuer be^

gezogen wird , ist dieses Mitglied berechtigt und verpflichtet beim S05

ständigen Verwaltungsgerichtshof auf Kosten des südwesid . Verein*
und mit Unterstützung des Süddeutschen Verbandes die Sache S®*

richtlich bis zur letzten Instanz auszutragen .
" — Eingehend besprochen

wurde dann die Lustbarkeitssteuer, die neuerdings in Freiburg ein¬
geführt werden soll . Gegen die dort vom Bürgerausschuß beschlossene»

Steuersätze ist der Verein beim Ministerium des Innern vorstellig
geworden. Eine Entscheidung von dieser Stelle ist noch nicht
fallen . Wie mitgeteilt wurde , ist auch von der Karlsruher Stadt »

Verwaltung die Einführung einer Lustbarkeitssteuer in Ausficht <$ '-

nommen. Nachdem noch eine Reihe interner Angelegenheiten ein®

sehr eingehende Aussprache erfahren hatten , wurde der Vorstand rn

seiner bisherigen Zusammensetzung mit Herrn Otto A . Kasper p
' *

erstem Vorsitzenden wiedergewählt . Zweiter Vorsitzender ist Julit ^
Ringenbach . Wetter sind im Vorstand vertreten die badischen Stadt«

Pforzheim , Heidelbergs Mannheim , Schwetzingen und Konstanz.
Q Residenz -Theater, Waldstraße 30. Für Samstag , 1., bis einM -

4 . Juli bringt die Direktion einen neuen Spielplan mit folgenden 1tt °

tereffanten Darstellungen : „In Sachen Fall Fred Klerk" (Tragödie inj *
Akten , verfaßt und inszeniert von William Kahn) . „Eine wilde Fabrr ,
(Humoreske ) , „Lustige Studenten " (Burleske) , „Der Helfer in der 5ilN
(Schauspiel in einem Akt) , sowie die neuesten Kriegsbilder .

A « szug nus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen : ^

29 . Juni : Karl Arnold von Darmstadt , Elektrotechniker in ~̂ l[T
n

orangen, mit Auguste Wächter von hier ; Maximil . Kreichgan-r
^

vo

Rastatt , Maschinenarb . hier , mit Barb . Wächter von Wöschb̂ ^
W . Wintcrsinger von hier , Maschinenschlosser hier , mit Leopold-

Schnäbele von hier ; Otto Kahmann von Hötensleben , Kaufn' a

hier , mit Anna Tschann von hier ; Gg . Kurmann von Ansoa >

Schreiner in Ansbach, mit Maria Schloß von Kappelrodeck .
Todesfälle : _f{0

28 . Juni : Siegfried Porter , Kaufmann led., alt 27 Jahre ; ^ ' '
alt 16 Jahre , Vater Nikol. Weber, Bierbrauer .

Beerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Freitag, den 30. Juni 1916. 2 Uhr : Katharina HoKenwc?
^

Privatmanns -Witwe, Fasanenstr . 9 (Feuerbestattung .) —
Siegfried Porter , Kaufmann pon Äenchen , Karlstr . 6 —
Elsa Weder, ohne Beruf , Uhlandstt . 33.

Wasserstand des Rheins . ,
Schnsterinsek , 30 . Jnui morgens 6 Ilhr 3,23 m (29 . Jnui 3-20 >
iichl, 30 Juni morgens 6 Uhr 3,90 m (29 . Juni 3,90 w)
Maxau, 30 . Juni morgens 6 Uhr 5,73 m (29. Juni 5,7b _ .
Mamcheim . 30 . Juni morgens 6 Uhr 5,16 m (29. Zum 5,üb ■
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ti '_u> ŝy X» JEL —»

g 8 = f g
- 5 -

£ § M Jp « ~
2

AS - ^ j3 _!g -£

tf •»-* J_* vg » *OvS

© -JU £ - '
S 2o |

» >- - 8,5 . ZtoK

aJ | S

f
'
s vo x ig

1
.!y=? fo o H w v

.z; — 9 **r£ § vp >S ' ^tti—2 \r't *—• ! f—*
*g -J 3 '

fi

S °
g

- o ^
s=» £ g « ~.S

- « §

fsJjgfc ;
' 2 « ® :S »

w _. e e u_
O 3 3

3 3 J> "
(35

Ä *
O

« — 3 i 3 3 *to
o o »g - « => S»

8 « « « '
§ "

!
ww s « 5

. .- O O £; O CO

ü 5} *
V ro s§ .
I ? «

.-L A g
S» >£ > «

« 's 3 " 0 «• ggiif » »
^ ^ 3

'

Q> W «> w

• • , » u SScä 5
3s 5 ? £
S '

S
'

S - Ssa ®
'
g | £ ID « » s

2; to u UJ <» S - 55 .
K ^ v - ~ ^ H £" " "

« S " gS Z a 3 5
SStfJi c | 3

- ü ) _ -

J | . g
KS . s& s - ® ^ "

S

^ Lf Ö . . - v .0

s 0 —*

«3 w o .c - 2 ! Ü

3
'
5 - 5 « - .-S 0

ö cs -g o> o
1-0 » Sc

c © vP '2 'S
52 Ct C> ——

_v CO c>8=j
CO

.V et
m c:
fS .

ts £ io *** «> '
o

* £ fg # £
3 £ a o

S
"
£ Ä f S #

« *

o
w

e

Cf
JO
c
CS

N §
3 Ä

^ £

= C
"

Z
& -§ s
0 3 ■%w p .^ .
3 - » !£ :

T sQ

gf s

.5 53 l
ä

§ ®
.2 vp c

O- o

B .»» 5?

« ittg

^
»
g CT- CvC s

s | °
J ^

-S

:o »»-t cj . ~
^ 4Ä S ^ ^
<s

0 ,Ss g >Ä
S ^ ^ '§ - §
as 33

05
3

> 'S ' iL s£ £

-o

z~*

^ C3 ^ ö3 ^
^> 5 tffivP "öw
'ir* v£ ^ cf ĵö 4_» 0
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22. Juni fiel auf dem Felde der Ehre unser Abteilungsleiter

Georg Brossmann
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen Mit¬

arbeiter , dessen Andenken wir stets in Ehren halten werden .

Hermann Tiotz .
Karlsruhe , den 29 . Juni 1916 . 7074

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme , sowie die reichen

Blumenspenden , die Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte unseres so jäh aus dem Leben gerissenen ,
braven und guten Sohnes und Bruders

Albert
sagen wir aut diesem Wege Alle unsern herz¬
lichen Dank . Besonders nochmals Dank dem
Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für seine trost¬
reichen Worte nebst Herrn Oberlehrer Seßler, sowie
seinem Klassenlehrer , Herrn Hauptlehrer Künzler ,
und der ganzen Klasse VI, 1 der Bürgerschule .

B22388 Friedrich Rösch
nebst Frau und Kindern.

Johann Sushi Söhne
Biechiterei — Metailwarenfabrikation
Gas- und Wasserleitungs - Geschäft

KapäsruJie iarkgrafenstr . 43
empfiehlt sich in Anfertigung von sämtlichen

Blechner - , Gas - und Wasserleitungsarbeiten
unter billiger Berechnung . B22422

FzmSwchen
«t den stadt . Volksschulen .
a ) © atteaiuattiiüuie , ä . Ai .

ffliStnardfh : . 8 : 2 Hüte ,1 Mutze . 1 Umhang , 2
Kranen ;

b) Mllhlbnrgerschnle IL, —
Hardtstr . 3 : 1 Geldbeutel ,4 Regenschirme , 3 Um¬
hange , 3 Müden , 1 Pelzch .

i^undgegen stände kön-
,„
en von ihren Eigentümern

ö
,en Oberlehrern der ge-

^ " uten Schulen in der Zeit°m 1. bis 21 . Juli 1916 ab -
ieftolt werden . 7085

Karlsruhe . 28 . Juni 1016.
Volksschulrektorat.

fr . Neligionsgesellschaft.
i ' ^ uni Sabbat -Anfcnig 8" II .

Icorgengottesdst . 8 II.
Schulergottesdienst 2* Uhr .
Aachmittagsgottesdst . 6 Uhr .

Zŷ bat - Ausgang 1031 Uhr .
«> i aßS Morgengottesd . N' U.
) 830 Uhr .■Asult SRnrnPTmnMo &fcff- fi» lT

Mischer LÄ-
Aemiiier - verein
Karlsruhe , E . B .

Unter dem Protektorat Sr .
Königl . Hoheit d . Grotzherzogs .
Samstag . den l . Julids .JS .,

abendS ' /xS Uhr
Restauratton M o n i it n c t ,

2. Stock (Konkordiasaal ) :
kameradschaftliche

ZilWmeiikWst.
Zahlreiches

wünscht .
Der Verwaltunasrat

Erscheinen er -
7092

Gelber ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Wertpapiere

werden zur Anlage aus gute
geprüfte I . uud II . Hypo¬
theken angenommen , bezw.
kostenfrei vermittelt durch : os"

August Schmitt ,
Baulkommisjions - und Hypo-

tbekengeschaft Karlsruhe ,
Birichstr . 4 » . Telefon 2117.

Korsetten ! Korsetten !
bekannt gute Qualit . , schön .,
bequem . Sitz , in weih , hellblau
u . grau , Frackkorsetts St . 3.75
nur so lange Vorrat . sg»5" 3
Karlstr . 25 , 1 Trepp .. b . Vogel .M-WIeiiMM-!
goner - Unteroffiz ., mittl . Figur ,
zu kaufen gesucht . Angeb . mit
Pxeis uut . Nr . 3322414 an die
Geschäfts stelled . „ Bad . Preise " .

echjiliM
uft . solan «e Vorrat

(Eraß. 2517a .2.1u"ySofbomätteSrf , ribca !?or&t
~ Karlsruhe .

n «chmitta »S ,der Moltke - «der
em schwarzer

^ l^-urdrücker
fei * «

f |
e »

'
7083

3" verkaufen
Pianisio ,
sehr schön im Ton und gut er -
halten , wird unter Garantie
für 280 jt abgegeben . SS

'" *2"
IBeinr . Füller . 3 .1

Baumeisterftrake 14 , 3. St .

SMieBMÜ ÄftÄ
B22410W »elandtstr . i « . Part .

?Äi « ZMMÄllÄ .
B22413 Waldhornstr . ü « . I .

KerrenfahrrsÄ
Torpedofreil ., gute Bereifung ,
für 50 JI zu verkaufen . B -?»-
Zirkel 22 , Hof , Eing . Krenzstr .

Tfcää &Ä *
9 mm , billig abzugeb . 5322 -127

^ nlirinnerftr . 37 . I.
Weiße eiserne Bettstelle mit

Patentrost u . Matratze z . 20 M '
braune eiserne Bettstelle mit
Patentrost u . Matratze z . 8
roter großer Diwan zu 18
Chaiselongue 10 Ji . Berkanfö -
gefchiift Vogel , Karlstr . 25.
eine Treppe . *322418
Herren - n . Damenrad , wie
tf) neu , prima Gummi,Herren¬
rad 35 Mk>, zu verkaufen .
B22420 3rfiü « euur . 53 , Ht . pt .

Zerren- u. ÄWemöa?ter
Gummi , weg . Unizug ganz bill .
abz . Morgcnstr . 41 . lI. r . B22421

für KS M 45 Mk . abzugeben
3ii6rtnactftt . 37 . 1. St . B22428

A? A« R-Zäi !!i 'Z'
sowieeinBelgieriftbill . abzua .

Lnllincrstr .18 . Htd . Part , l .

Jüngerer

WerWeiter,
wenn möglich gelernter Ma¬
schinenschlosser oder Eisen -
dreher , cveiit . auch Kriegs -
invalide , auf 1 . Juli gesucht .
Es wollen sich nur solche rnel -
den , die schon in Kabriten
tätig waren und im Besitze
guter Zeugnisse sind . Ange -

ote sind schnitt , einzusenden .
Aktien - Gesellschaft

Kühnle . Kopp & Kausch,
7087 Turbinenfabrik ,
Karlsruhe , Liststratze Nr . 5 .

HWrM-
MWnmmsler

Plattendrncker
7026 .6.3

tüchtiger
gesucht .
Soibrndterci Friedrich Gstsch

Karlsnihe .
Suche sofort Kutscher und

Abfiillbursche für mein Bier -
u . Limonadegeschäft . B2L277

Friedriel , Schramm ,
Hardtftraste 8 .

Ährlinz Mcht.
Jungem Mann ist Geleyen -

heit gegeben , sich zum tüchtigen
Blnmenbinder nnd Dekora -
teur unter günstigen Be -
dingungen bei sofortiger Ver -
gütung auszubilden . 7016 .3 .2

With . Kayer , Blumengeschäft .
Karl -Kriedrichstr . 6.

Zur Aushilfe für einige
Wochen wird für nachmittags

eil! Wileiii oMi,
das einem 13jährig . Mädchen
bei den Schularbeiten be-
hilflich ist . Angeb . unt . B22367
au die „Bad . Presse " erb .̂

♦■»»♦» »»» ❖ » * ♦»♦ »♦♦ »

NmiermWnk
gesucht . ^ ZI

Ein tüchtiges Zimmer - #
Mädchen , welches mit <>
sämtlich , vorkommenden ^ '
häuslichen Arbeiten ver -
traut , servieren , nähen u .
bügeln kann , in Herr -
schaftshaus auf 1 . Juli
gesucht . Nur diejenigen ,
welche über nur prima
Zeugnisse verfügen und
in ersten Häusern tätig

4 waren , kommen in Be -
f tracht . Höh . Lohn n . gute
w Behandlung zugesichert .
T Angeb . u . Nr . 7075 an die
^ Geschäftsjt . d . Bad .Presse .

Einige Taglöhner
finden Beschäftigung bei

:o :o £5®±gr ? BetonbalZ.
Hirschstratze 40 « 7064 .3.2

[ wiener Cafe Centril^ ^ r^ T

i % ^ J - ^
Mnstler - Orciiesters

Schröter .

Gewandte , tüchtige

Verksuserin .
in der Uniform - u . Militär -
effektenbranche bewandert , per
sofort gesucht . Ausführliche
Angeb . mit Gehaltsanspruch ,
u . Bild unter Nr . 7077 an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse .

Gebild . Fräulein , fucht auf
sofort oder später Anfangs -
stelle als Kiuderfräulem nach
auswärts oder hier .

Angebote unter Nr . B22365
an die Geschäftsst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

«Geschäftsfrau , in Haus -
Haltung bewandert , sucht Be -
schäftiaung irgendwelcher Art .

Angebote unter B22364 an
die „ Bad . Presse " erbeten ., sleij ; iges B223L7 .2. 1

Ulwmmaöchen
(kinderlieb ), sofort gesucht.

Heckenwcg <i. Gartenstadt .

Junges , 16jähr . Mädchen ,
welches gut handnähen kann ,
sucht Stelle l>. Militärschneid .
Angeb . unt . Nr . B22372 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".^ >ung . MiiÄchSN

mit gut . Zeugnissen , im Kochen
und IN allen Hausarbeiten
erfahren , für den 15. Juli od.
früher nach Durlach gesucht .
Näheres Turlnch , Dürrbach -
striiße 38 . B22385

Schulentlassenes Mädchen
sucht Beschäftigung . Zu er -
fragen Luisenstraste 48 , Sei -
tenbau , II, links . B22351

l 3 » vermieten 1Fleisiigeö , fauvere »

Mädchen
vom Lande für kleine Kinder ,
auch in Hausarbeit bewandert ,
für sofort gegen guteu Lohn
gesucht . B22N02 .1

Krieastr . « S. 3. St .

Friedensräte
im 2. Stock , sehr geräumige
4 Zimmerwohnung . Bad . elek -
Irisches Licht . Gas . auf 1 . Okt .
zu verm . Näh . Lammftr . 8,
1 Treppe , von 10—2 Uhr .

Ein braves , fleißig .Mädchen
per sofort „ csttcht . Mendels -
solmplav 3 , IV (gegenüber
„ Grüner Hof ") . BS2404 .2 .1

7« ? - Im Zentrum der Stadt ,
zwischen Ritter » u . Lammftr .,
sind im Seitenbau , 1 Treppe
hoch, 3 schüne Zimmer , wo-
von eins als Küche benützbar ,
mit Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Ziibringerstr . 71 . part . 7089

Reinliches , ehrliches
Mädchen <" c

für Küche und Hausarbeit
gesucht. 6832

Waldstr . 8 . Konditorei . Akademiestr . 23, 1 . Stock . , st
eine schöne Wohnung von 3
Zimmer nebit sonstigem Zu -
behör auf 1 . Oktober oder
srüher an eine kleine ??ami -
lie zu vermieten . Näh . zu
erfragen daiclbit . 6940

Mädchen gesucht , fleihigeö ,
sauberes , welches schon in
Stellung war und auch Liebe
5U einem Kinde hat auf l . Juli .
B«* 7 Zälirinaerstr . 38,2 . St .

Sauberes , sleifz. Miidcken
sofort gesucht . A22363
Beiertheimer Allee 3iZ. II. Augartenstr . 49, Hinterh . . 2.

« tock, ist auf sofort eine
2 Zimmerwohnuug zu ver -
mieten . Zu erfrag , daselbst

od . Siidendftr 27 III . BL2092

Ein braves , junses
Mädolioii

wird für kleinen Haushalt auf
sofort oder if >. Juli gesucht .
B22207 ÄiSmar ckitr . ü . III.

Durlacherstr . 43 ist eine Mau -
sardenlvohnnng . 2 Zimmer
u . Zugehör , an kl . Familie

1
sofort zu verm . B22429Kochen . 7 .2

Fräuleiu hat Gelegenheit
sich im Kochen unentgeldlich
auszubilden . Angeben . B22257
an die . Bad . Preise " erbeten .

Mglemilen
Nil Hilsßarbeiterinnen
werden gesucht . 6905 .3 .3
HaiWMschMalt Schorpp .

Kaiser - Allee :i7 .

Durlacherstr . 103 1—4 Zim -
merwohnuuge « samt Zubehör
sogleich od . später zu verm .

Näh . bei Herrn ??rohmeier
daselbst -od . Roonstr . 14 II .

<« uteub «rgpl »q 5 , 2. St ., ist
frdl . Dreizimmerwohnung
auf sof. od . später zu vermiet .
Preis 5Ö0 MI . Näheres im
5 . St . Tel . 717 . B22274 .3 .2

Hübfchstr . 13 ist in ruhigem ,
geschlossenem Hause eine 3
Zimmerwohuung mit Bad n.
Vorgarten zu vermieten .

Nah . das . i . 3. St . . l . B22378Achlige talildii
auf Militürarbeit gesucht. 5kapellenstrahe 79 , 1 . Stock , ist

eine schöne Wohnung mit 4
Simmer auf 1. Oktober zu
vermieten . B22368

MmissrW0ö. WSöHeN
für einige Stunden vor - und
nachmittags sofort gesucht .
B22379 Akademiestr . 35 . I.

Karl - Willielmftr . ü4 . Vier -
zimmer - Wohnung m .Balkon
ohne Gegenüber per sofort od .

I 1 . Juli zu vermieten .1 Zu erfrag . Part . B20893 .5.S

Mvnatssrau
in der Nähe wohnend , wird
für zwei Vormittage in der
Woche gesucht . B22389

Klanvrechtstr . vart .

JtlllljriUXiM | IXJUUt. O OlHiJilll '
wvhnnng u . Zubehör , Seitb . ,
Aufgang Norderh .. 2 . ^- t. , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näheres 1 . Stock . B20898 .3.3

Lessingstr . 48 ist eine schöne
3 Zlmmerwohng . , neu her -
gerichtet , zu verm . B22001♦040004 >000 ^ 0 ^

^ Tüchtige 0

» Momtsfrau «
^ die anch waschen kann , ^
^ für morgens und mittags ▲
X gesucht . Zu erfragen X
^ Hnmboldtstr . l7 . III. 7068 ^

Morgenstr . 12 ist auf 1 . Okto -
der 1 Zimmer . Küche a . Kel¬
ler . ebendaselbst 2 Zimmer .
Küche und Keller , sofort oder
später zu vermieten . B22383

Zu erfr . vart . , links .
Noonstr . 14 II . sonnige und

freund . 3— 4 Zimmerwoh -
nuna mit allem Zubehör auf
1. Okt . oder früher zu ver -
mieten . Näh . bei Tltau Nuh -

land -Witwe daselbst . B223I9Stellen -GesucheSofieuttr . :«<>, 1 Tr .. geräum ,
sonnige V Zimmerwohnuug .
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . B20894
Näh . Sosienitr . 32 , Erdaesch .

MMtürsreier Mann.
45 Jahre alt , mehrere Jahre
in einem Spezialgeschäft tätig ,
sucht Vertrauenövoiteu .

Angebote unt . BL2343 an die
„ Bad . Presse " erbeten . 2 .2

Uhlandstr . 33 ist eine 3 Zim -
merwohnunn mit allem Zu -
behör sof. zu verm . Zu erfr .
l . Stock , links . B2L240

I Kaufm . Kraft . 1
Erfahrener, repräsentabler Kaufmann, „ ar - D

A beitsverwenvttnttsfähig", durchaus selbst-
z ständiger Arbeiter mit eigener Initiative, leichter W

D Auffassungsgabe , an intensives Arbeiten gewöhnt , | j
i sucht über die Kriegszeit in Karlsruhe oder D

Umgebung in der Kriegsindustrie per so- , Ä
V fort oder später entsprechenden Posten bei müßi- »
1 gen Ansprüchen . Kaution kann in jeder Höhe »
W gestellt werden.

Angebote unter Nr. 6926 an die Geschäfts- K
ji stelle der „ Bad . Presse " erbeten . 3 .3 j|

ist im 1 . Stock eine grosse 7067

3 Jimmerwahnmtg
die sich besonders für Büro eignen würde , auf sofort oder
später zn vermiete » . Näheres von 8—12 und 2—6 Uhr bei

Maler -Einkaussgenofsenschast .
Amalieustratze 2i , zweiter Hof links .

Biktoriastraße K. 4 . Stock .
Mansarde , auf 1 . August
eine 2 Zimmerwohnung an
ruhige Leute zu vermieten .

Auskunft 1 . Stock ., oder
Ztidcndstr . Nr . 27 . B22091
Weltzicnstr . 40 schöne 4 Zim -

mcrwohnuna auf sofort oder
später zu vermieten . B22187

Näh . Weltzicnstr . 23 . 2 . St .
Wilhelmstr . 36 . Seiienb . . frdl .

Wohnung . 2 Zimmer . Küche
mit Gas . Keller . Kammer , a .
1 . Okt . an ruh . Leute zu
vermieten . W2377

Näb . 2 . î teck. Vorderhaus .

3u ütmietat « i?
Mülill ' urn . Rlieinstr . 13 im
2. St . , eine schöne Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern ,
Küche, Bad . Speisekammer ,
Balkon usw . . mit elektr . Licitt.
Näü . 1. Stock . Laden . 7090 .4 . 1

2 möbl . Zimmer mit 2— 3
Betten u . Küchenbenützung sor.
od . später zn verin . Zu erfr .
abends nach 6 Uhr B22005
5.3 Lessingstr . 4 ."», .u .

Feinmödliertes Ächlaf - n .
Wohnzimmer (mit oder ohne
Klavierbenützung ) auf 1 . Juli
oder später zu vermieten .
7028» SostenKr . 5 » . 1 . St .

Gut möbl . Zimmer mit
bes . Äng . , Mitte der Stadt ,
ist auf 1 . Juli zu vermieten .

Biirgcrstr . 22 . 3321095
Gut möbliertes , schönes

Zimmer zu vermiet . B22094
Klauvrechtstr . 21 . 3 . ^ t . . I .
Zu vermieten Zimmer mit

1 oder 2 Betten . Kücke und
Gäs, ' auch wird Kost abgegeb .
Baumeisterstr . 32 IV . B22096

Ms Amsür . s.
Emgang Stefauienftraße . i !t
ein gut möbl . Zimmer an sol.
Ocrrn zu vermieten . B22L29

.. gut möbl . Zimmer . Küche,
Badezimmer . Preis 80 M im
Mouat .aus 15 . Juli zu ver -
mieten . Angebote unter Rr .
B22337 mi die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbet .

Gut und freundl . möbliert .
Wohn - und Schlafzimmer ,
auch einzeln , ebenso 2 unmöbl .,
inemandergehende Zimmer ,
auch geeignet für Büro - ivecke,
auf sofort oder später zu
vermieten . 7091 .3. 1

Krieastraste i»S . 1 Tr .
Ein möbl . Zimmer ist sof.

zu vermieten . Näheres
B22397 Karlstr . 6 . Stb . . I .St .

Schöu möbl . Zimmer , auf
den Kaiserpiatz gehend , ist so -
fort 0 . spät , zu verm . $ 22306
Am nliens tr . 85 . 4 Treppe n .

Möbl . srdl . Mansardenzim -
mer sofort od . später zu ver -
mieten . Näheres B22398

Lammftr . 6 , 1 Tr . hoch .
Grokes gut möbl . Zimmer

inmitte der Stadt ist an sol .
Herrn zu vermieten . Näheres
Lammstraße 12. III . Stock bei
Ziealer . B223 !»̂

Schön möbl . Zimmer mit
bes. Eingang u . Balkon aus
sofort oder 15. Juli zu ver -
mieten . B22399
Durlacher Allee 24 . II . St . . l .

Mitte der Stadt freundlich
möbl . gemütliches Zimmer
auf sofort gut zu vermieten .
B22392 Kailerstr . 109 . IV .

Ein möbliertes od . unmöbl .
Mansardenzimmer ist sofort
zu vermieten . B22362

DonalaSstr . 13 . 2 . Stock.
Schön möbliertes Zimmer

in der Nähe d . Marktplatzes
zu vermieten mit oder ohne
Pension . 3)22390

Kaiferstr . 82 a , 2 Tr . . links .
Adlerstr . 1 . vart .. ist ein gu
möbl . Zimmer mit 1 oder 2
Betten sofort oder bis 15. Juli
zu vermieten . B22269 .2.2

Adlerstr . 15 . nächster Nähe d.
Kaiserstr . , ist ein schön möbl .
Zimmer für sofort od. später
zu vermieten . 2)22400

Adlerstr . 18 . Ecke Zähringer -
ftrafse , 1 Tr . . links , erhalten
ordentl . Leute ante , biNiae
Kolt und Wohnung . 3322326

Akademiestr . 22 . IL, gut
möbliertesZimmer m . elektr
Licht zu vermiete » . B22344

Douglasstr . 28, 1 Trept ' i hoch ,
ist ein gut möbl . Zimmer
mit Klavier , nächst d . Sauvt -
voit zu vermieten . B22373

Fasanenktraßr L. 1 Treppe h ..
rechts , Ecke Kaiserstraße , gut
möbl . Balkonzimmer m . bes.
Eingang sofort zu vermieten .
auch vorübergehend . B ^"" 2 .1

Gartenstr . 15 , 4. Stock , rechts .
Ecke 51arlstraße , gut möbl .
Zimmer sofort «der später
zn vermieten . 3322370

Kaiserstr . 17, 2 Tr . . gut möbl .
Zimmer m . befand . Einnang ,
nur an Herrn , auch vorüber -
aitenb . zu v- rmiet ,

_
^ ü3Ul

Kaisrrstrahe 34 , 2 Treppen ,
gut möbl . Zimmer in ruhig .
Hause und möbl . Mansarde
billigst zu vermieten . B22417

Kaiserstr . 38 , 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Pension zu ver -
mieten. B2241L

Kaiserstr . 58 , 4 Trep . rechts ^ist ein möbl . Zimmer , aus
die Straße gehend , in der
Nähe des Marktplatzes zu
vermieten . B22353

Kaiserstr . 189 , 2 Treppen , ist
ein gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sogleich
zu vermieten . 3322415.2. 1

Kreuzftr . 4 , pari ., ist ein fein
möbl . , großes Zimmer sofort
zn verniieten . B22410 .2. 1

Kreuzftr . 10 , 1 Treppe lioch,
erhalten 1 oder 2 solide Ar¬
beiter sogleich Kost Woh »
nun :, zu bill . Preis . B21070

Lesfingstraße !», 2. Stock , beim
Mühlburgertor , gut möbl .
Zimmer zu verm . B2224 1

?! udo !fftrafie Nr . 15 . 4 . Stock ,
rechts , ist ein gut möbliertes ,
freundl . Zimmer mit beson -
derart Eingang , sogleich zu
vermieten . 3322321 .

Waldstr . 33 . 1 Treppe , ist ein
schönes Zimmer mit od . ohne
^ ciilafkabinett zu vermieten .
Elektr . Licht

"
B22371

Waldstr . 61 . am Ludwigsplatz ,2 . Stock, sind 2 freundliche
Zimmer , mit Koch - u . Leucht¬
gas . auf sofort zu vermieten .
Näh . Hofkonditorei . £ 22425

Winterstr . 44 , 3. St ., Vordh . ,
ist ein gut möbl . Zimmer an
einen Herrn oder Fräulein
sogl . zn vermieten . B22358

Miet -Gesuche
Gesucht aus 15. September

für den Winter event . auch
für länger

ewe Wohnung
die auherKüche .Speifekaniiner ,
Badezimmer , Mansarden und
Keller 9 Wohnräume umfaßt .
— Zentralheizung Bedingung .

Angebote mit Preisangaben
unter Nr . 2-)7 7a an die Gc -
schäftsit . der ..Bad .Vresse .

" 2 .2

Mohniing. ilitkTV
bebör im Zentr . der Stadt per
I . Oktober zn mieten gesucht .
Angeb . in . Preis an <»antor ,
HirfchNr . 7. Hl , rechts . 33ww

2 freundl . unmöbl . Zimmer
sgroß und klein ) mit Leucht -
und Kochgas , in gutem Laus
^Altstadt ) auf Oktober oder
früher an Dame zu vermiet .
Näh . i . d . Geschäfts, !, unter
Nr . 8322322 der ..Bad . Presse " .

Gut möbliertes , ungestörtes ,
sep . Zimmer in .der Nähe des
Schloß - oder Marktplatzes ge »
sucht . Angebote unter Nr .
3322403 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erb .

Durlach
►„Grüner Hol"

Sonntag .

IkWehpMiile
durch die Eikowoche .

Stärker als
Sherlok Holmes

' Humoreske .

iß] »
Burleske .

/ilwer -Fr
Humoreske . 7060

Um Mitternacht
Drama in einem Akt.

MEDEA.
Kleines Drama .

Eine Nacht
In Berlin .

Coenen alsFilmdichter

Sensationelles Lustspiel
ersten Ranges in 2 Akten .

Film -Drama in 4 Akten
von Fred Sauer

und Or . Heilbrun .
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-. ..; Bo änder Kaiserstr . 121

Kleiderstoffe
■

ClieViOt , 90— 110 cm breit , reineWolle 1 .90 2 .25 2 .70 3 .-
Cheviot, 130 cm breit, reine Wolle8 - 9 .- 10 .75
Binsen- u . Kleiderstoffe ,
meliert u - gestr -, 110 cm breit , reine Wolle 2 .50 3 .15 3 .50 3 .75
Jackenkleiderstoff, 13

b
°
reT 2 .50 3 .75 4 .50 5 .90

Jasfeenkleiderstoff, Gabardine4 .50 0 .50 7.9010 .75
BamentUGli, moderne Farben . 6 .15 7 .50 8 .75 9 .-
Mantelstoff , 130 cm breit . . 5 .30 6 .50 9 .7510 .75
KleldersGhotteB, Veit0 ?

m. 1 .75 2 .20 2 . 90 4 .-
Blusenstreifen . . . 1 .15 1 .35 1 .60 1 .90
HaÜJSellle, 90 - 110 cm breit . . 1 .00 2 .50 3 .30

Seidenstoffe
Kleider- und Blusenselrle , SK „ 4 . 50 5 . 25 6 .50 8 .25
Binsenstreifen 1 . 65 2 .- 2 .75 3 .25
Siusenschoiten 2 .35 3 .75 4 .70
Chine 4 .50 5 . 25 5 .90 6 .50
Seidenschleierstoff, 100 cm 10 .50 13 .25
Chine ~ Krepjj 2 membreit 8 .75 9 .50
Seidenrips, 100 cm breit 9 .75
Wasßhseitie , japon , 60 cm . . . . . . . . 3 .154 . 20 4.80
' » ßliSeidS , 50 — 130 cm breit 2 .50 4 . 20 6 .30 7 .50

Waschstoffe
¥/oIImnsse ! ln 1 .50 1 .80 2 .60
Musselin , imitiert 0 . 55 0 . 85 1 .15
KrßPP , gemustert . , 1 . 10 1 . 60 2 . 10

BatiSt, bestickt 1 . 60 1 .70 2 .25
SChleierSlGft , Blumenmuster und gestreift . • 1 . 50 1 . 8ü 2 . 25 2 . 75
SßMßißrSM, bestickt , 110 cm breit ■ . . < 1 . 65 2 . 65 3 . 75 4 .20
SßMeierStöfF , bestickt , 110 cm breit . . . 4 .50 5 .75 6 .60
SGhleierstoff , bunt bestickt , IIS cm breit . 4 . /Ö 5 ./0 6 .75
BMiStßlf, hübsche Muster 1 .35 1 . 60 1 . 90
Jackßnkleiderstoff, Gabardine, Frottd. Rips , Leinen.

Gardinen
Scheiben - Gardinen , Allover - Nets ,

Kongress -Stoffe
Madras-Gardinen , Mull-Gardinen ,

Abgepasste Gardinen M;

Teppiche , Linoleum , Wachstuch .

Das unterzeichnete Bankhaus vergütet für solche
Gelder , welche behufs Zeichnung auf die voraus¬
sichtlich im September ds . Js . zur Ausgabe gelangende

Deutsche Kriegsanleihe
hinterlegt werden , vom Tage der Einzahlung ab

4Vi °/o Zinsen . rao.2.1
Siraus & Co., Karlsruhe ,
Friedrichsplatj 1 Eingang Ritterstrasse .

M mmrnll P-ns-°nM°.d
nute vom Wald , schöner , schattiger Garten , mit Glashalle ,
empfiehlt schöne Zimmer mit Pension . Vorzügliche Küche.
Bad . — Elektr . Licht . Näheres erteilt J . M . Zibold .

□ L. z. Tr.
Samstag , d . I . VII . 16 .

7 Uhr abds . pktl .
P I . Gr . m . Arn .

Mittwoch , d . 5 . Juli
4 Uhr Schwstn . Q .

Kurhaus Schindelpeter
Bühl - Obertal . Jb40

Ausflugsort , prächtige Gebirgslage. 20 Minuten vom Bahnhof .
Mäßige Pensionspreise . Inhaber : Wie . Mohr .

« ischerTrM'Vmltl
Karlsruhe .

Samstag , den 1. Inli 1916
abends ' 1,9 Uhr

Moliats- Äerjammlung
im Vereinslokal Restaurant
„zum weihen Berg " (hinteres
Nebenzimmer ), Ecke Wald - und
Erbprinzenstraße ."Zahlreich.Erscheinen erwünscht
ehemalig , u . aktive Abteilungs -
kameraden stets willkommen .

Der Vorstand .

Vi « Perle des bad . Schwarz « aide « :

fMtMjsus SM SulOurg !
Ruhige , prac 'ntv . Höhenlage . Für Erholungsbedürftige schönster
Aufent Herr ). Spaziergänge . Gute Verpflegung . Bill . Pensions¬
preise . Thermalquelle fiir Trinkwasserkur und Bäder . Das ganze
Jahr geöffne !. Verlangen Sie Prospekt . Lohnender Ausflugsort ,
leicht erreichbar . Für Feldzugsteilnehmer Vergünstigung . Jb30 .14 .7

Haushaitungsseifen - Ersatz

Frauendfapk
ist billig , sparsam , wäscht blendend weiss

und greift die Wäsche nicht an .
166 Pakete Mk . 41 .56
füOi » Pakete Mk . 262 . 56

lOOO Pakete Mk . 365 .66 .
Muster gegen Einsendung von 50 Pfg.

Vertreter greBiielit .
IS. M . Bloch , Straßburg i . Eis .

Telegr.- Adr. : Eisunion. B22184 .3.2
EBta

w
« KliNpfiscke Per 100 Pfund . Ji 140 .—.
B Probesendung von 5 Pfund ab per Pfund M 1 .50.

Klrvvfisckie hart , trocken , ver 100 Pfund . . . . Ji 165 .— .
;r ! Probesendung von 5 Pfund ab per Pfunde 1 .75.
XU

€ =>

Probesendung von 5 Pfund ab per Pfund Ji 1 .75.
FislMöie per Li Pfund - Dose . M 3.50.

K»chvorschriften lege jeder Sendung bei .
C . Schmitt , Heidelberg , Brückenlopfstr . 8 .

®22023 .6 .2 Lagervall « int Güterbahnhof .

Gummimäntel !
Gelegenheitskauf und billig

bei Glotzer , Markgrsfenstr . 3.

Diwans ,
neue , von 3b , 42,50 Ji an . hock f .
Dessins von 60 Ji an . » 22050
2 .2 R. Köhler , Schütz- nßtr . 5» .

» riicr s ara
ochsten Preise das An - und
gerkaufsgeschäft Friedrichs -

plav 9 , Oeaer . Televb . 3116

B
22376Wbel-Ankmf

aller Art , sowie ganze Haus -
Haltungen zu Hohen Preisen .
E. Walter . Ludw .- Will>elniktr. 5.

SchöHSChrgib<?tt
Deutsch . Latein , Ronde ,
sow. einfache u . doppelte

Btichffihrttng
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh. Buchhalter .

Erfolg garantiert ?
Näheres Mrstrche 3

3. Stock .

Arten ,
auch

• MjffM
Säcke , 1 .65

sowie Packiuch kaust
S . Klaster, ^ .

» «!«» . 8. H 3722.
Zahle für aller Art

auch zerrissene , die höchsten
Tagespreise . Bienenstock .

An- u . Verkaufsballe ,
Durlncherstr . 70.

Dlllliels KonsektlöllshM
Bis 1. August

ohne Bezugschein «
Stanbmäntel

14 .7S 19 .75 2250
Schwarze und blaue

Alpakamäntel
Ji 28 .75

Wasserdichte Mpsmänte!
in braun, lila , grün u . blau

70 36 Ji 29 .75
Schwarze msserii. Mäntel

Ji 39 .75
auch für starke Frauen

Sck)warze Jacken
Ji 19 .75

Sommerjacken
% «.75 8 .75 11 .75

Weike Ii . fsrbW Blusen
von Ji 1 . 45 an
Jackenkleider

von Jt 19 . 75 an

WiIheIMr. 34. Ili.
. Keine Ladenspesen .

Mir ge -
brauchte Sä «k
zahle bis 1 .65 Mk . pr . Stück ,
auch zerrissene . 3320911 .8.5

J . Itraiid ,
Durlacherttr . 5S . im Laden .

Leere Sütke
u . Zementsäckewerd . angekauft .
Zahle bis 1 .65 Mk . B20574
J . Zimmermann, Dntlacherjtr . 75.

Schuhe l
aller Art kaufen sie billig bei
6l«tz«f , 9tarfgrafettfitt6 « 3.

Rech«« DellW
übernimmt ftaatl . Revisor .
Angeb . unt . Nr . B20283 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

ßteiieti»
Zävringerftr . 40 , 2 . St . rechts .

Einmikelpapier!
Größere Mengen ein - nnd

zweiseitig bedrucktes Ka -
lenderblockpapier imFormate
62X85 cm , sehr gut als Pack -
und Einwickelvapiergeeignet ,
hat preiswert abzugeben .
Gustav Ä . Wagenmann ,

* Kalenderfabrik ,
Lahr in Baden . 2520a

'20- 36000 Ml!.
als 1 . Hypothek zn vergeben .
Briefe sind unter Nr . 7079 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " zu senden .

Apfelwein
in verschiedenen Qualitäten

in Gebinden von 25 Liier an
2.2 empfiehlt , 7014

Gottlob Bauer
Weinhandiisnu und Apfelwein -

heüerei ,
tf ^üliicstratSe SO
Telephon LU 13 .

1112 -15000
auf kurze Frist gegen 10 ° |0
Vergütung sofort gesucht .
Doppelte Hypothekar . Sicher -
heit wird gegeben . Wert -
Papiere werden in Zahlung
genommen . Angebot ? unter
11460 an Haasenstein & Vogler
A .-G., Karlsruhe i . B . 2499a

Gesucht 2 guterhaltene

Kochgeschirre .
Angebote mit Preis Heger ,

Kanonierstr . 5 . III . « '-'2369

Damenrad
zu kaufen gesucht. Sehr gut
erhalten .

Angeb . unt . Nr . 5822078 an
die Geschäftsst . d . „ Bab . Pr .

"

Alte Meistergeige
gut erhalten , zu kaufen ges .
Beschreibung u . Preisangabe
unter Nr . B22355 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

I Briliantting
8322357 Marienstr . 1 . 2 . St . r.

Wem Srstierfall
weißer Damenhut und ein
weites Jackettkleid billig z<
verkaufen . Mühlbnrg .
B22381 Marktstr . 2a , ll . ^

1 Paar Vorhänge d . p . . Bett «
decke, Leinen . zu verkaufen .
Zwischen 11 u . 3 Uhr u . abend »
nach 7 Uhr anzusehen . B«^

Putlitzstraste 20,1 .

ülv
Antiker Schreibsekretär ,

antik . 5lartensvieltifch zu verk .
B »« -̂ Marien t̂r . I , II. r .

Photo-Apparat
9X12 , m . Anastigmat , Leder¬
tasche u . Stativ billig zu ver -
kaufen . Angebote unt . B22112
an d . Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Beteiligung
an solidem , kleineren Fabri -
kntions - od . Engrosgeschäft
gesucht . Zusagenden Kalles
auch îauf . Gesi . Anerbieten
unt . Nr . BZÄ !!? :; beförd . die
Geschäftsst . d. „Bad . Presse " .

Gutes Bett mit weicher
Matratze zu verkaufen . Näh .
unter Nr . B22382 in der Ge -
fchäftsst . der „ Bad . Presse " .

Fässer-Verkalif
Neue , weingrüne Fässer von

36 bis 206 Liter hat zu verkauf .
Ferd . ^ ellhauer , Knfermeister ,
Waldlirnpe 54 . B22352 .2 .1

Tausch. Keißeihelg.
4 Etaflenvillenhaus , je 5

Zimm . , in feinst . Lage , voll
vermietet , gegen kl . Renten -
od . Geschäftshaus zu tauschen
gesucht . Mk . 26000 .— zu ver -
rechn . Gefl . Anfragen unter
Nr . B22272 an die Geschäfts -
stelle der Presse "

. 3 .1

Verloren ZßgiüjS
gehäkelten Kragen . Gegen
Belohnung abzugeben .
B22391 .Narlstr . 47 . pari .

Eine Villa
für 2 Familien , in der Nähe
einer großen Stadt , z.» kaufen
geiucht . Angebote unter Nr .
7078 au die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

KWenslhrM Abfragen
Luisenstr . 46 , M \ . III . SB" ®3

Kleine Beerenpresse , noch
neu . preiswert zu verkaufen .
B22359 ^ orliolzstr . 48 . 4 . St .

Briefmarkensammlung !
Katalogwert 4500 j { , zn ver¬

kaufen für 1500 Ji . Angebote
unter Nr . B22354 an die Ge -
schäftsst . der „ ? at >. Presse "

. 2 . 1

Kmderliegewagen
u . 1 Gasherd . Junker & Rub .
mit Doppel - Sparbr . zu verk .
B22375 'Zvel «,ienftr . 17. J.

Weis. AinöerlieWWN
Nickelgestell «Brennabor ). gut
erhalten , billig zu verkaufen .
Anzuseh . v . 9—3 Uhr mittags .
8322335 Schillerstr . 28 , III Iis .

Trauerhut mit Schleier , tv -
reits neu ^ 8 Mk . , weitz. Frot ^-
Rock mit Stickereibluse , Hand -
arbeit , neu , Gr . 44—46,12 Mk. ,
weiß . Leinenkleid für 14jähr .
Mädchen 5 Mk ., weiße Seiden -
bluse 7 Mk . , lila Prinzeßkleid
8 Mk ., lein , beige Jackenkleid
6 Mk . . Dainenbalbschure , »>r .
30—40,5Mk ^ Herreustiefel , Gr '
41 , zu verkaufen b . Herrmann ,
Herder str. 13, II, L 8322394

Verfaßt und inszeniert i

Hanna Henin^
Ort der Handlung :
Gebirgsdork an der Greflr

Zeit : Die Gegenwart-^

Das romantisch
Zillerthal .

Entzückende Land *

; i; v | Erstan52ührnngl
Der Spiele'
Drama aus dem Le|^
eines Spielers in 31e " ^
Ver:

'aSi unu inszeniert v

Martin < iar » #
mit Herr Seiden «̂ '

Herr * on Antalfty ^

Erna Ißoren**

Sie
Humop« fcc-
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